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VOM Kric ^ .
Sefterr -mgar. Heeresbericht.

WTB . Wien . 12. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
loutbart :

Oestticher Kriegsschauplatz :
Front gegen Aumänien.

Auf dem Vulkan -Paß scheiterten rumänische Vorstöße .
Im Räume von Vrasso (Kronstadt ) mußte der Feind gegen

die Grcnzpässe zurückweichen. In den letzten zwei Tagen wur -
den hier 18 Offiziere , 639 Mann , ein schweres Geschütz, fünf
Maschinengewehre und viel Kriegsgerät eingebracht.

Auch im Goergeny -Gebirge und beiderseits der obersten
Maros ist der rumänische Widerstand gebrochen worden . Un¬
sere Truppen find in der Verfolgung .

Nördlich von Zolotmsa in Ostgalizien wurde ein russischer
Vorstoß abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Auch am gestrigen dritten Tage der Woche Infanterie -

Lämpfe . Am Südflllgel der küstenländischen Front haben sich
unsere Truppen gegen den Ansturm des Feindes behauptet .
Nördlich der Wippäch und südlich dieses Flusses bis in die
Gegend von Lokvica wurden alle Angriffe der Italiener abge -
wiesen . Oestlich und südlich von Oppaschiasella gewann der
Gegner Raum . Nova Bas fiel in seine Hände . Weiter südlich
bis zum Meere drang er wiederholt in einzelne Frontstücke ein ,
Wurde aber immer wieder hinausgeworfen . Alpenländische
Truppen haben sich im Kampf neuerdings hervorgetan . Die
Zahl der gefangenen Italiener hat sich auf 2700 erhöht .

An einzelnen Stellen der Kärtner - und Tiroler Front be-
tatigen sich schwächere feindliche Abteilungen in erfolglosen An -
F^ iffsversuchen . Am Pasubio , wo unsere Stellung seit vorgestern
vom Cosmagon auf den Boite -Rücken zurückgenommen wurde ,
verliefen Tag und Nacht ruhiger .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei unseren Streitkräften nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Wieder ein amerikanischer Flieger getötet .

WTB . Bern , 12. Okt . Dem „Petit Parisien " zufolge , wurde
der amerikanische Flieger Kipfin Rockwell im Luftkampf ge-
tötet .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
WTB . Kopenhagen , 12. Okt . (Nicht amtlich .) Ritzaus

Bureau . Nach neueren Nachrichten soll die von einem Unter -
seeboot beschossene drahtlose Station Zepuavalsk unbeschädigt
sein .

Dementierte Gerüchte .
Berlin , 12. Okt . Die „Köln . Ztg ." meldet von hier : Die

von neutralen Ländern aus verbreiteten Gerüchte von einem
angeblich bevorstehenden Sonderfrieden mit Rußland entbehren
des tatsächlichen Hintergrundes .

Der Krieg mit Rumänien.
Flugzeuge gegen Constanza .

WTB . B e r U n , 12. Okt . (Amtlich .) Deut sche See -
f '

ugzeuge belegten am 9. Oktober und in der Nacht zum
59. Oktober russische T r an s p o r td amp f er in Eon -

n <z a erfolgreich mit Bomben .
Aus Bukarest .

WTB . Amsterdam , 13 . Okt . Einem hiesigen Blatte zu-
folge , meldet die „Times " aus Bukarest , daß letzte Woche eine
griechische Abordnung vom König empfangen wurde . Man
hält diesen Besuch für besonders bedeutungsvoll und bringt ihn
in Verbindung mit der Haltung des Königs Konstantin gegen -
Nber de : Entente .

Die städtische Behörde von Bukarest hat beantragt , das
Kindliche Eigentum in der Stadt zu beschlagnahmen und
daraus die Opfer der Zeppelinangriffe zu entschädigen .

— Budapest , 13. Okt . Nach einer Depesche des „Verl .
Lok.-Anz .

" von hier herrscht in Rumänien die russische Real -
tion . Bisher sei das Land frei gewesen , jetzt aber spüre man
überall die russische Hand . Peter Carp konnte mit vollem
Recht sagen , daß seine Prophezeiung eingetroffen sei . — Eon -
stanza bietet einen traurigen Anblick. Infolge der Luftan -
griffe flüchtete die Bevölkerung und der Mob plünderte alles .
Das Leben in Bukarest ist ganz im Erlöschen . Aus Bukarest
geht keine Post mehr ab.

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 13 . Okt . (Amtlicher Bericht vom 12. Okt .)

Mazedonische Front : Vom Prespasee bis zur Eerna das übliche
Artilleriefeuer . An der Front des Cernabogens lebhafte ?
Kampf . 6 aufeinanderfolgende Angriffe des Feindes in der
Umgebung des Dorfes Skotschivir wurden mit großen Verlusten
für den Feind zurückgeschlagen. Ein Versuch der feindliche « In¬
fanterie , Westlich der Höhe DoSropolie vorzugehen , scheiterte . Im
Moglenatal lebhafte Artillerietätigkeit , stellenweise in Verbin -
dung mit Infanterie - und Maschinengewehrfeuer , und Gefechte
zwischen vorgeschobenen Erkundungsabteilungen . Oestlich des
Wardar wurde ein feindliches Bataillon , das nach heftiger Ar -
tillerievorbereitung gegen die Höhen südlich des Dorfes Bogo -
roditza vorzugehen versuchte , mit schweren Verlusten zurückge-
schlagen . Am Fuße der Belasica -Plani » a schwaches Artillerie -
feuer . An der Struma lebhafte Tätigkeit der Erkundungsabtei -
lungen . Ein Versuch zweier feindlicher Bataillone , unter dem
Schutze heftigen Artilleriefeuers gegen Barckli -Dschumaja vor -
zugehen , scheiterte in unserem Feuer . Die feindliche weittra -
gende Artillerie beschoß die Stadt Serres , in der mehrere Be -
wohner getötet wurden . An der Küste des Aegäischen Meeres
beschoß die feindliche Flotte die Höhen nördlich von Orfano .

Rumänische Front : Längs der Donau stellenweise Planke -
leien zwischen Patrouillen . In der Dobrudscha ist die Lage un --
verändcrt . Unsere vorgeschobenen Abteilungen vertrieben den
Feind aus dem Dorfe Nultziova , das sie besetzten. — An der Küste
des Schwarzen Meeres griff am 10. Oktober ein Geschwader von
Wasserflugzeugen den Hafen von Constanza an . wo es große
Brände in den Hafenanlagen und Petroleumbehältern hervor-
rief . Minister Radoslawow .

Die Ereignisse in AiecheMO.
PrinzRikolausaufderReisenachGriechenland

WTB . Berlin , 13. Okt . Laut „Lok .-Anz .
" ist Prinz Niko-

laus von Griechenland , der Bruder des Königs Konstantin , aus
Petersburg in Christiania angekommen . Heute setzt der Prinz
seine Reise nach Griechenland über Frankreich fort .

Vom Kabinett Lambros .
WTB . Bern , 13. Okt . Der Mailänder „Corrisre della

Sera " meldet , daß der griechische Ministerpräsident Lambros
dem Korrespondenten des Blattes erklärt habe , er habe ein
durchaus unpolitisches Ministerium zur Erledigung der laufen -
den Geschäfte gebildet und habe dazu hohe Beamte und Profes -
sorcn berufen , die das Land liebten .aber den politischen
Kämpfen immer fern geblieben seien . In dem neuen Ministe -
rium gebe es weder jetzige noch ehemalige Abgeordnete . Er
habe sogar auf die Mitarbeit von Freunden und Verwandten
mit politischer Haltung und Autorität verzichtet . Noch aus -
stehende Fragen sollten sofort geprüft und erledigt werden .
Das Ministerium werde versuchen , das Vertrauen und die Bil -
ligung der Entente zu gewinnen .

Das Ultimatum zur Entwaffnung !» « » Flotte .
>= Athen , 12. Okt . Reuter meldet von hier : Der franzö -

sische Admiral erklärt in seinem Ultimatum , die Entsendung
von Artillerie und Munition in das Inland , die Aktion der
griechischen Schiffe und das fortdauernde Auftreten der Reser -
vistenverbände ließen erkennen , daß wieder Ordnungsstörungen
an solchen Orten auftreten , wo die Flotte der Alliierten ver-
ankert liege und daß hierdurch die Sicherheit der Truppen der
Alliierten auf dem Balkan gefährdet würde . Das Ultimatum
verlangt auch die Entwaffnung der „Kimsi " und „Averos " und
der „Lemnos "

, die Entmantelung der Küstenforts , die Ueber -
gäbe von zwei Forts , die die Flottenbewegung beherrschen. Fer -
ner wird die Kontrolle über bestimmte Häfen gefordert . (F . Z . )

WTB . Athen , 12. Okt . (Nicht amtlich .) Nach einer Mel -
duaz der „Daily Mail " von hier vom 11 . Oktober wurde nach
dem Empfang der Note der Alliierten ein Ministerrat abgehal -
ten , der von 6V2 Uhr bis 8% Uhr dauerte . Unmittelbar darauf
meldete der Chef des Ecneralstabes dem Ministerpräsidenten ,
dem Minister des Innern , dem Minister des Aeußern und dem
der Marine , daß der König sie in dem Palast in Athen erwarte ,
wohin er sich von feinem Schlosse Tatoi aus im Automobil be-
geben hatte . Die Beratung dauerte eine halbe Stunde . Um
9 Uhr fuhr der König nach dem Palais des Prinzen Nikolaus
in Kephissia , wo Prinz Andreas ihn erwartete . Admiral Pal -
mer wurde berufen und es wurde mit dem MarineMnister be-
ratschlagt . Um 10 Uhr kehrte der König nach Athen zurück und
berief einen neuen Ministerrat ein . Cr

'
reiste dann um Mitter -

nacht nach Tatoi . Inzwischen war im Marineministerium ein
Ministerrat abgehalten worden , dein Admiral Dalmer bei¬
wohnte . Um 1 Uhr wurde ein dritter Ministerrat abgehalten ,der bis 3 Uhr früh dauerte

WTB . Athen , 13 . Okt . Mailänder Blätter melden von
hier , die Note der Entente habe verlangt , daß die griechischen
Kriegsschiffe „Kilkis «

, „Lemnos " und „Averoff « sich bis spä -

testen ? nachmittags 1 Uhr an ihren Ankerplätzen befinden
müßten , daß ferner die Verschlußstücke der Geschütze die Tor «
pedos und die Munition ausgeschifft und die Schiffsbesatz»
ungen und Schiffsstäbe auf den dritten Teil verringert wür-
den . Außerdem sollten die kleineren Schiffe in voller Aus «
rüstung nach Keratsini übergeführt werden . Den Besatzungen
solle es frei stehen , ob sie die Schiffe verlassen wollten .

Schließlich verlangte die Entente -Note die Besetzungen de«
Batterien und Unterstände , die die Bai und die Aquädukte be»
herrschen , sowie die Besetzung der beiden wichtigsten Häfen und
die Entwaffnung der übrigen Hafenplätze . Offiziere der AM »
irrten werden zu Ausübung der Polizeigewalt und zur Ueber »
wachung des Schiffsverkehrs im Piräus bestimmt werden , um
die Flotte der Alliierten und die Orientarmee zu sichern. An »
deren Offizieren der Alliierten wird die Ausübung der Polizei
und des Eisenbahndienstes übertragen werden .

Die griechische Regierung antwortete , daß sie gegen den
kurz bestimmten Termin , sowie gegen die gestellten Forde«
rungen zu protestieren sich verpflichtet fühle , sich aber trotzdem
zwingender Umstände halber unterwerfe .

WTB . Athen , 12 . Okt . „Daily Chronicle " meldet aus
Athen : Mit der Entwaffnung der griechischen Flotte ist be-
gönnen worden . Es verlautet , daß die kleineren Schiffe an die
provisorische Regierung in Saloniki geschickt werden sollen . Die
größeren Einheiten werden abgerüstet und im Golfe von Kerat -
stni belassen . Die französische Marine übernahm am Nachmit -
tag ohne Störung âlle Kriegsschiffe ; von einigen sind die Besatz»
ungen bereits entfernt worden . Auf einem kleinen Kriegsschiff
kamen französisch« Besatzungen . In Athen und in Piräus
herrscht Ruhe .

Von der „ provisorischen " Regierung .
WTB . Saloniki . 12. Okt . Der Mitarbeiter des „Komeie della

Sera " drahtet von hier : Der französisch « Konsul hat sich zu der provi«
sorischrn Regierung begeben , wo er längere ZÄt verweilte. Nach ein»
ander folgten die Konsuln Englands . Nichlands , Rumäniens , Serbien «
und Belgiens . Am nachmittag besuchte auch der italienische Konsul
Veniselos, der die Hoffnung aussprach, daß die alliierten Regienmgen
die provisorische Regierung offiziell anerkeimsn « erden .

Zimbrakakis ist zum Kriegsminifter der provisorischen Regierung
ernannt worden , FinanMinister soll Repulis , dst ohemwlige Gouver¬
neur von Mazedonien , werden . Der bisherige Präfekt von Saloniki ,
sowie verschiedene Piäfekturbeamte , die der Athener Regierung im
geblieben sind werden dieiser Tage Saloniki verlassen. Wie Vemselos
erklärte , mird die provisorische Regierung nur vorübergehend ihren
Sitz in Saloniki haben , dann aber für immer nach Mytelene über-
fiedeln.

Die Kämpfe in Mazedonien .
Aus Saloniki .

WTB . Saloniki , 13. Okt . (Agence Havas . ) Ein Bataillon
griechischer Freiwilliger kam zum erstenmal mit dem Feind i«
Berührung und führte in schönem Schneid Erkundung ?- und Pa -
trouillenunternehmungen aus . Mehrere hundert griechifcĥ Ma -
rinesoldaten , die von Athen hier ankamen , wurden mit Begei »
sterung empfangen .

Zum Kampf um Mona st i r.
TU . Budapest , 12 . Okt . Ueber die Kämpfe bei Monastir

meldet der Berichterstatter des „Az Est" : Seit 30 Tagen dauert
Sarrails Offenfwe gegen den bulgarischen rechten Flügel in
Westmazedonien an . Sie ist erfolglos , denn trotz der nngeheu -
ren Verluste drang die Entente nur 25 Km . vor . Die Franzosen
verschwendeten im September mehr Artillerie - Munition als
alle Kriegführenden auf dem ganzen Ballan -Kriegsschauplatze .

Der Arisg mit Italien .
Italienischer Heeresbericht .

WTB . Rom . 12. Okt. (Nicht amtlich .) Amtl . Bericht von ge»
stern : Auf dem Pasnbio fand gestern ein sehr lebhafter Kampf statt ,
der mit einem glänzenden Erfolg für uns endigte . Nachdem wir in
der Nacht heftige feindliche Gegenangriffe abgewiesen hatten , began -
nen wir in der Frühe trotz ungünstiger Witterungsverhältnisse wie -
der eine starke und wirksame Beschießung der feindlichen Linien mit
Kanonen und Bombenwerser . Darauf bemächtigte sich unsere Jnsan -
texte in wütenden Stürmen des ganzen dichten Netzes der feindlichen
Schützengräben im Abschnitt des Cosmagnon und dehnte unsere Be -
setzung auf den ganzen - Abhang des Mcnsele und auf den ersten
südlichen Abhang des Boite aus . Bisher zählten wir 350 Gefangene ,
darunter 10 Offiziere . Wir erbeuteten außerdem eine große Menge
Waffen und Munition . Im Travignolotal gelang es dem Gegner
am Abend des !) . Oktober durch einen mit starken Kräften unser «
sehens unternommenen Angriff an einigen Punkten in unsere vor-
geschobenen Kraben einzudringen , er wurde jedoch durch einen Ge-
genangriff sofort wieder hinausgeworfen . An der Front der Juli -
scheu Alpen herrschte auch gestern starke . Artill .'rictätigkeit , die vor-
mittags durch Nebel behindert wurde .

Am Nachmittag drang unsere Infanterie mit einem entschlosscnen
Angriff im Gebiete östlich von Vertoibizza in ein ^n Abschnitt der
starken feindlichen Linien zwischen Söder und Vertoiba ein Wix
machten »gl Gefangene , darunter L.

'
> Offiziere und nahmen drei

Maschinengewehre . Auf dem Karst ging unsere Infanterie , nachdem
die Netze der feindlichen Verteidigungslinie durch das heftig«

I
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bei Artillerie und Bombenwerfer zerstört waren , zum Cturm über und
eroberte fast die ganze Linie der zahlreichen feindlichen Schützengrii-
t«n . Die im Abschnitt der Front zwischen der Wippach und der Höhe
208 (Nova Villa ) gelegene sehr stark befestigte Höhe ringsum die
die Höhe 208 , wurde von uns nach erbittertem Kampf besetzt. Bisher
zählten wir 5 034 Gefangene , darunter 1<54 Offiziere. Wir machten
reiche Beute an Waffen und Munition ,

Albanische Front : Eine unserer Abteilungen, die von Argyro-
castro abmarschiert war, besetzte am 9 . Oktober Premett an der Vo-
jichi südöstlich von Klisura und stellte schnell die Verbindung mit
diesem Platz her.

Die italienische Entlastung s-O f f t « f i » e.
= Lugano, 1Z. Okt . Die Militärkritiker weisen darauf

hin , daß die neue italienische Offensive Oesterreich-Ungarn zur
H«rbeiziehung von Kräften aus Siebenbürgen zwingen und da-
durch Rumänien entlasten solle. (Frkf. Ztg.)

ver neue U -Bootkrieg .
Zur U - Bootstätigkeit im Kanal .

WTB . London, 12. Okt . Die Blätter oeröffentlichen fol-
gende Mitteilung an die Seefahrenden :

„Die Fahrt durch die Meerenge von Calais ist gefährlich,
wenn eine andere Route befolgt wird , als die längs der franzö-
fischen und englischen Küste , über die in Boulogne und Folke»
stone Weisungen erteilt werden . Die Schiffe sollten bei der
Ubeerfahrt von der französischen nach der englischen Küste oder
umgekehrt nur einen solchen Kurs einschlagen , wie er ihnen in
Boulogne oder Folkestone angegeben wird . Britische Handels -
schiffe, die sich der Meerenge nähern , müssen ihr internationales
Namenszeichen hissen . Wenn die Reede von Boulogne wegen
Mincngefahr oder aus anderen Gründen nicht zugänglich ist,
hißt der Dampfer des Untersuchungsdienstes tagsüber die Qua -
rantäneflagge , ein rotes „Q " . Sobald diese Flagge gehißt ist ,
darf kein Handels - oder Fischerfahrzeug mehr in die Reede ein-
fahren . Bei Uebertreten dieser Vorschrift setzt sich das Schiff,
abgesehen von den hierfür festgesetzten Strafen , der Beschießung
aus .

Der U-Vootkrieg an der kanadischen Mste.
Die Haltung der Vereinigte « Staaten .
WTB . Kopenhagen, 13. Okt. Wie das „B . T ." von hier er-

fährt , berichtet die Zeitung „Politiken" aus Paris : dem ameri -
kanischen Korrespondenten des „Petit Parisien" sei von einem
Vertreter des Mm »sters des Auswärtigen in Washington er-
klärt worden , die Blockierung des Newyorker Hafens durch eng-
lische Kriegsschiffe lasse sich mit der Tätigkeit dee deutschen Un -
tersecboote nicht vergleichen . Die Unterseeboote hielten sich weit
außerhalb der Territorialgrenze.
Die Alliierten sind über Wilsons Antwort

verschnupft .
WTB . London , 13. Okt . In einer Korrespondenz des „Se-

colo " von hier wird ausgeführt , daß die Antwort der Bereinig -
ten Staaten auf die Rote der Entente betreffend die BeHand-
Umg der Unterseeboote in politischen Kreisen Englands wegen
ihrer harten Form und ihrer heftigen Sprache einige lleber «
raschungen hervorgerufen habe . Wilson habe nach der Be-
tonung seines Standpunktes keinen Grund gehabt , hinzuzu-
fügen, er werde kcinerlei Einmischung seitens der Alliierten
dulden, noch weniger aber zu der Bemerkung, die Alliierten
müßten für etwaige Zwischenfälle verantwortlich gemacht wer-
den . Bei den Alliierten wisse man ganz genau , wie weit die
Rechte und die Verantwortlichkeit ihrerseits gingen . Sie be-
dürften keiner Unterweisung durch Wilson.

Deutschland und der Krieg.
Stuttgart , 11. Okt. Der Zwiespalt im sozialdemokratischen

Lager kommt nun auch im Wahlkampf zum Ausdruck. Im Ober -
amt Heidenheim haben die Radikalen einen Soirderkandidaten für
die Landtagswahl vom 14 . Oktober aufgestellt. Der offizielle sozial-
demokratische Kandidat ist Schreinermeister Benz : die radikale
Westmeyer-Gruppe tritt ihm entgegen durch Ausstellung des Genossen
Crffpien , eines früheren Redakteurs an der Schwäbischen Tagwacht .

Das Ergebnis der Ariegkanleihe.
WTB . Berlin , 12. Okt. (Amtlich.) Nach den jetzt vorliegenden

genauere« Angaben der Zeichnung ?« und Vermittlungsstellen hat sich
das Gesamtergebnis der fünften Kriegsanleihe auf 10 661726 200 .M.
erhöht , in welcher Summe jedoch die Feldzeichuungen und die Heber-

seczeichnnngen noch nicht voll enthalten sind , sodah noch ein weiteres
Anwachsen zu erwarten ist. Von den Zeichnungen entfallen (Betrag
in Millionen Mark ) :

auf Reichsanleihestücke 7397,7
auf Schuldbucheintragungen 2180 ,8
aus Reichsschatzanweisungen 1073,2

zusammen 10651,7
Bei den einzelnen Zeichnungs - und Vermittlungsstelle ", wurden

folgende Beträge gezeichnet : ,
bei der Reichsbank und ihren Zweiganstalten 684,g
bei den Banken und Bankiers 6 081,5
bei den Sparkassen

" 2 567,5
bei den Lebensversicherungsgesellschaften 337,4
bei den Kreditgenossenschaften 646,6
bei den Postaiisiakten 1133,8

zusammen 10 651 ,7

Aus Rußland.
WTB . Bardo . 12. Okt. (Nicht amtlich.) Ritzaus Bureau .

Das Telegraphenamt in Alexandrowsk ist niedergebrannt . Es
wurde durch einen Feldtelegraphen ersetzt.

England und der Arieg.
3 Berlin . 13 . Okt . Die Erklärungen der britischen Minister

Asquith und Lloyd Keorge im Unterhause über die Kriegsziele unserer
Feinde verdienen , wie die „Germania " schreibt , mit Rücksicht auf
die Reichstagsverhandlu -ngon einige Beuchtung. Es sei eine Selbst-
täuschung . wenn gemeint werde, die Kriegszielideen jener feindlichen
Minister ssien gar nicht ernst zu nehmen. Lloyd George sei jetzt so weit
gegangen, im Stauten der E-FamÄ/' it unserer Feinde zu erklären, daß
der Kampf gegen uns fortdauern werde, bis zur Niederschmetterung.
Vassermanit habe also nur zu recht schabt , als er im Reichstag in vol-
lem Umfange des Ausspruchs des Reichskanzlers gebilligt habe, daß
wir heute Friedensangebote nicht machen könnten.

Zur Einführung der Dienstpflicht in Irland .

WTB . Rotterdam . 12. Okt . (Nichtamtlich.) Der „Rieuwe
Rotterdamsche Eourant " meldet aus London , daß die irische
unionistische Partei gestern in einer Versammlung eine Ent-
schlie

'
yung zu Gunsten der Einführung der Dienstpflicht in Zr-

land angenommen hat .

Aus Marokko.
Spanien und Marokko .

WTB . Amsterdam, 13. Okt . Einem hiesigen Blatt zu-
folge, meldet der Korrespondent der „Times " in Tanger , daß
die Truppen Raisulis die spanische militärische Telegraphen -
station . 12 Meilen westlich von Tetuan an der Straße Tanger
—Tetuan unbrauchbar gemacht haben . Gleichzeitig habe Rai -
suli den spanischen Truppen die Benutzung dieser Straße ver-
boten und dadurch die Verbindung zwischen den spanischen
Truppen in der Gegend von Tetuan und den im Westen stehen -
den Truppen abgeschnitten.

Der Aufstand in Kolländifch -Jndien.
WTB . Amsterdam, 12. Okt . „Telegraaf " meldet aus Vel-

teoreden : Es wurde amtlich mitgeteilt , daß sich die Unruhen auf
Flores über den nördlichen Teil ausbreite» . Der Aufstand wird
Wahrscheinlich von Schiffern aus Gowa auf der Insel Eelebes

unterstützt , die die Insurgenten mit Gewehren versehen. Im
übrigen fft die Lage befriedigend .

Dermifchtes.
WTB . Danzig , 11 . Okt. Ein Orkan von seltener Heftig-

keit mit Hagelböen suchte Danzig heim . In der Kaserne des
Telegraphenbataillons an der Chaussee Langfuhr - Brossen
stürzte eine kurz vorher von Soldaten gefüllt gewesene Reit -
Halle wie ein Kartenhaus zusammen. Von den außenstehenden
Landsturmleuten wurde einer getötet , drei schwer und einer
leicht verletzt.

— Marburg, 2, 12 . Okt. Heute nacht ist in Amöneburgdas alt-
historische Stiftsgebäude abgebrannt.

WTB . Kopenhagen. 13. Okt . Der Gouverneur der dänisch -
westindischen Inseln meldet, daß bei dem gemeldeten Orkan , der
die Inseln heimsuchte , 4 Menschen getötet wurden . Der Schaden
wird auf über 1 Million Dollar geschätzt.

Msuefte Nachrichten.
— Kopenhagen, Iii Okt . „Berlingske Tidende" Meldet,

daß der^ amerikanische Gesandte in London gestern dorthin a»s
Amerika zurückgekehrt ist , daß also die Gerüchte über einte Zu¬
sammenkunft aller amerikanischen Gesandten in Washington
unrichtig waren . (Frkf . Ztg .) .

Zur Palastrevolution in Abessinien . \
WTB . Bern , 13 . Okt . Der „Temps " meldet aus Dfib »tM

Die Anhänger Adj -Zeassus erlitten bei Mussa eine Nieder -
läge und wurden zerstreut. Idlibi , Gouverneur von Dmdcfta«
und Berater Lidj -Jeassus . flüchtete in der Richtung der Küste.
L -dj-Iealsus soll sich der neuen abesfinischen Regierung unter » ,
worfen haben . , >

Briefkasten. \
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die kaufendes
AbonnementSauittung und 15 J > für PortoauSgaben beigefügt werden .) \

K. B . in B . : Der Mieter ist im Regelfall gesetzlich nicht verpflich»
tet , die gemietete Wohnung , das gemietete Geschäftslokal, in Bs»
Nutzung zu nehmen oder offen zu halten . Ausnahmen können im

Mietvertrag festgelegt werden oder aus der Art des Miet - oder Pacht»
Vertrags sich im Einzelfall ergeben . Bei der auf längere Zeit vor»

genommenen Verpachtung eines eingerichteten Geschäftslokals mit
ständig offen gehaltenen Ladenbetrieb kann durch die Schließung des
Geschäfts und das Verlaufen der Kundschaft ein erheblicher Schaden
entstehen, für den der Pachter ersatzpflichtig gemacht und unter Um¬
ständen mit sofortiger Auflösung des Pachtverhältnisses belangt wer«
den kann. Im mitgeteilten Fall liegen die Verhältnisse anscheinend
entsprechend der obigen Ausnahme , sodaß der Pächter zur Offenhal -
tung d-s Ladenbetriebs bis zum Ende der Vertragszeit verpflichtet
und nicht berechtigt ist , das Geschäft zu schließen und gegenüber einen
neuen Ladenbetrieb auszumachen. Dagegen kann der Vermieter nach
dem Ende der Vertragszeit die Errichtung des gegenüberliegenden
Konkurrenzgeschäfts nicht verbieten , es sei denn, daß hierüber be-
stimmte Abmachungen vorliegen . (1022) .

Mina : 1 . Ein Mann darf vor dem Eintritt der Volljährigkeit
oder vor der VolljährigkeitserNärung (zulässig mit dem vollendeten 18,
Lebensjahr ) , eine Frau nicht vor Vollendung des 16 . Lebensjahres
eine Ehe eingehen. Der Frau kann ministerielle Befreiung von dieser
Vorschrift bewilligt werden . Das Privatfurstenrecht und die Haus »
gesetze der standesherrlichen Familien weichen insofern von diese»
allgemeingettenden Heiratsvorschriften ab , als sie hinsichtlich gewisser
Familienmitglieder die Volljährigkeitserklärung mit dem vollendete»
18 . Lebensjahr eintreten lassen , womit ohne weiteres die Ehemündig -

keit eintritt . 2. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden durch Ver-
wandte in gerader Linie , zwischen vollbürtigen und halbbürtigen Ee -
schwistern , sowie zwischen verschwägerten in gerader Linie Die Ehe
zwischen Geschwisterkindern, Onkel und Nichte , Tante und Neffe ist
zulässig. Verwandtschaft besteht hinsichtlich dieiser Ehevorschriften
auch zwischen einem unehelichen Kind und dessen Abkömmlingen
einerseits und dem Vater und dessen Verwandten andererseits . In
gerader Linie verschwägert sind Eltern und Voreltern , sowie die ein-
seitigen Abkömmlinge eines Ehegatten mit dem anderen Ehegatten
(Schwiegereltern und Schwiegerkinder, Stiefeltern und Stiefkinder ) .
Die Schwägerschaft dauert fort , auch wenn die Ehe durch die fie be¬
gründet wurde, aufgelöst ist. (1023) .

« nterosiz . L. i« R . : Das Wahlrecht zum Reichstag ist allgemein
d. h. es steht jedermann ohne Unterschied des Wohnsitzes , der Steuer-
klaffe, der Bildung , des Berufs und jedem männlichen Staatsange »
hörigen zu, der das 25 . Lebensjahr vollendet hat . Das Wahlrecht
in den einzelnstaatlichen Landtagen ist abgesehen vom Alter in den vev-
schiedenen Bundesstaaten verschiedentlich geregelt. Der Reichstag bei
steht aus den mittels allgemeinen, geheimen u . unmittelbaren Mäht «
rechts gewählten Vertretern des gesamten deutschen Volkes, er ist di«
Volksvertretung und berufen , an der Reichsgesetzgebung und Fest -

setzung des Reichshaushalts teilzunehmen. Die einzelstaatlichen
Landtage find in verfassungsmäßigeOrgane, eingeteilt in erste und
zweite Kammer bezw . Herrenhaus iirfd Abgeordnetenhaus, sie find
ebenso zur Teilnahme an der Gesetzgebung und Festsetzung des Staats »
Haushalts berufen . Die Hauptparteien des Reichstages sind ' Die
Konservativepartei, die Zentrumspartei, die Rationalliberalepartet .
die fortschrittliche Volkspartei, die sozialdemokratische Partei , deren
Programme infolge des deutschen Krieges mit geringen Ausnahmen
jetzt einheitlich national find . (1025 ) .

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt ' »
Schweizerpillen

k lt. Eintragungdes Kaiserl. Palentamts in Berlin
unter Nr . 122385 gesetzlich geschützt,

trägt ein 81J
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmittel .

Wir»mun m httahiwiq mm jneMUten ZeM«u
A . <5 . vorm . Apotheker tgieimrd Jlrandt , Schaf 'hausen (Schweiz 1!,

WeLtenrvende.
Roman von Horst Badem er .

(IS. Fortsetzung.)
Bei einer Flasche Sekt gemütlich zusommenzvsitzen , schien
Prinzen Blensly -Horosoff nicht recht zu sein. Er zuckte die

. .
'Eigentlich ist das langweilig ?"

Kaysersberg drohte ihm lachend mit dem Finger .

„ Ich will den ersten Lebemann Petersburgs durchaus nicht
abhalten !"

„Nein , nein Bruderherz ? Davon kann keine Rede sein ?
Heute ist mir bis jetzt so wie so alles schief gegangen ! Hätt '

ich sonst allein hier gesessen? Eine Unruhe steckt w Petersburg
wegen dieses lappigen Krieges , aus dem vielleicht nicht ein-
mal etwas wird ! Ich vertrag die Ungewißheit nun einmal
nicht , die bringt einen um die Lebensfreude ?"

„In den Arbeitervorstädten " . . .
Eine abwehrende Handbewegung machte der Prinz .
„Das ist Kosakenarbeit ? Die Polizei scheint wieder ein¬

mal nicht rechtzeitig auf dem Posten gewesen zu sein ! Ich
möchte dann nur wissen, warum ganz Petersburg von Polizei «

spitzeln wimmelt ?" . . .
Die beiden tranken eine Flasche Sekt , sprachen nicht viel ,

rauchten einen Papyros nach dem anderen and blickten ver-

stohien nach der Uhr . Endlich rauhte doch Sie Zeit kommen , in
dri i e sich anstandshalber im Aquarium sehen lassen konnten.

Ii/* » Riejensaal war gefüllt mit Menschen . Viele Ofsi-

zier« in Uniform waren anwesend . Auch der Prinz trug Uni-

form . Das macht in Rußland nichts. Es schadet sogar nichts,
wenn man sich in Uniform mit einem hübschen Mädel in eine
Ecke des Saales setzt und Sekt trinkt . Denn Sekt und Schnaps
sind die einzig menschenwürdigen Getränke des Russen . . .
Auf der Bühne produzierte sich gerade ein Ballett . Dazu spielte
eine wild« Mufik. Beine flogen aus kurzen Röckchen hervor .
Balletts liebt der Russe . Mit lauernden Augen sah man auf
die Bühne .

Des Prinzen Blicke glitten umher . Ein Lächeln legte sich
um seinen Mund . In einer Loge hatte er zwei gute Freunde
entdeckt, die ebenfalls in Uniform waren . Die Leutnants Graf
Solitschkoff vom Preobraschensky-Regiment , dem ersten Garde-

Regiment zu Fuß Rußlands und den Grafen Hollubew von der
Tartaren -Leibsotnie des Zaren . Der Prinz drehte sich nach
Kaqsersberg um und sagte:

„Da haben wir die richtigen erwischt ! Solitschkoff und
Hollubew! "

Der kannte sie auch . Er nickte freudestrahlend . Das wurde
ein gemütlicher Abend in einem der chambres fepar ?es . Und
natürlich vertraute man sich dem braven Jean an , dem tüchtig¬
sten Kellner im Aquarium .

Ehrliche Freude lag auf dem Gesicht der beiden Offiziere,
als der Prinz mit Kaysersberg die Loge betrat .

Sie küßten nach russischer Sitte den „Verbündeten " auf
beide Wangen , schickten gleich den Logenschließer zu Jean , damit
er eines seiner chambres separees für sie reserviere.

Der kleine, dicke Graf Solitschkofs rief dem Logenschtieher
noch mich :

„Und für acht hübsche Zigeunerinnen soll er sorgen , die gut
spielen und tanken tönnea !"

Von dem Augenblicke gab den Vieren die Ausführungen
auf der Bühne keinen Spaß mehr . . . Als der Logenschließer
nach zwanzig Minuten eintrat und meldete, daß für di» hoch«
gebcrenen Herren alles bereit sei, erhoben sie sich sofort. Ein
niedliches vierblätteriges Kleeblatt hatte sich da zusammenge-
funden . Gäste , wie Jean sie liebte . . .

Als sie das geräumige chambres svparses betraten , es Sh-
nette schon mehr einem kleinen Saal , empfing sie eine wilde
Musik . Vier Zigeunerinnen spielten auf der Geige, eine auf
der Bratsche, eine schwang den Tambourin und zwei tanzten .
Und Jean stand an der dicken Portiere der Türe , die dann
schleunigst zugezogen wurde , damit kein Laut nach außen drang
und verbeugte sich tief vor den hochgeborenen Herren .

Der kleine dicke Solitschkoff schlug dem baumlangen HolLu^
bew auf die Schulter und sagte , nachdem er die Zigeunerinnen
gemustert :

„Das hat der Jean wieder einmal ausgezeichnet gemacht !*
Dunkle Augen aus jugendfrischen Mädchengesichtern blitz¬

ten die vier Offiziere an , ein Wink ihrer Dirigentin , jäh brach
die Musik ab, die acht fangen ein schwermütiges Lied von Liebe
und Sterben , da unten von der Steppe am Schwarzen Meer«
aus der sie stammten. „Die Zigeunerinnen " waren meistens
Rumäninnen aus Besiarabien , die der Goldstrom Petersburgs
anlockte und die, wenn sie „älter " geworden waren , mit ihren
Ersparnissen wieder in ihre Heimat zurückkehrten , dort einen
Bauer , Handwerker oder Kleingewerbetreibenden heiratete »
und Prügel und Kinder bekamen. Aber so war nun einmal der
Welt Laus ! Dagegen ließ sich nichts tun ! Also die Jugend
genossen in vollen, durstigen Zügen ! Damit man eins! träume «
konnte von den schönen Petersburger Tagen .

(Fortsetzung folgt.)
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vatocki und öle Kartoffelnot.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

i
'

Bq. Berlin , 12. Okt . Die für Mitte September allgemein und
Mich vom Kriegsernährungsamt erwartete akute Kartoffelknappheit
ist erst in diesen Tagen eingetreten . Die ungünstige Witterung ha:
cnlle Ernte - und Herbstbestellungsarbeiten um vier Wochen verschoben
wttd deshalb das Stocken der Kartoffellieferungen im Oktober statt im
September verursacht. Aber natürlich leidet die Bevölkerung gegen -
rvärtig genau so unter dem Kartoffelmangel wie sie es im September
getan haben würde . Die Interpellation von vier verschiedenen Par -
teien in der heutigen Sitzung des Reichstags über den gleichen Not-
sÄmd beweist zur Genüge , wie empfindlich der plötzlich aufgetretene
oZute Kartoffelmangel im Lande empfunden wird . Es war daher
eine Tat, dasi mitten in anderen hochwichtigen parlamentarischen Ver -
Handlungen diese Kartoffeldebattc außer der Reihe angesetzt wurde.

Die vier Vertreter der interpellierenden Parteien , die Abgeord-
nieten Schiel, Sachse , Hofs und Schiffer-Borken führten im allgemeinen
dasselbe aus : den vorhandenen Notstand , die dringlich notwendige
A^ ilfe , die Kritik des seither Geschehenen u . die Wünsche , die schnell-
stens erfüllt werden müßten . Alle stimmten darin überein , daß die
Kartoffelvorräte für die menschliche Ernährung auch Fei ungünstiger
Ernte absolut ausreichend wären und nur infolge mangelhafter Ver-

teilung vorübergehende Sorge entstehen könnte. Es müsse daher als
Hauptgrundsatz gelten , daß zunächst alle übrigen Maßnähmen hinter
der Notwendigkeit zurückzutreten hätten , die gegenwärtige Stockung
z« beseitigen und den Winterbedarf vor Eintritt von Frostwetter zu
sichern . Die Landwirtschaft traf bei dem Mangel an Arbeitskräften
and Spannvieh weniger Schuld am gegenwärtigen Mißstand , als die
mangelhafte Organisation der Behörde . Es muß alles getan werden,
um hier noch gut zu machen , was möglich sei . Die Zeit dränge zwar,
aber sei noch nicht verpaßt .

Herr v . Batocki , der Präsident des Kriegsermihrungsamtes hörte
sich alle vier Reden aufmerksam an , dann antwortete er in der ihm
eigenen frischen , teilweise burschikosen Art , die es verstand, die Ge -
müter zu oesänftigen, und die Überzeugung allgemein hervorzurufen,
daß das Menschenmögliche geschieht, um die vorhandenen Mißstände zu
beseitigen. Dabei siel noch besonders die Sachkenntnis auf, mit der

Herr von Batocki alle verwickelten Einzelfragen der Kartosfelversor-

zung beherrschte und in freier Rede darlegte . Er hat offenbar gehalten,
was er beim ersten Auftreten im deutschen Reichstage am Schluß der

^rühjahrsversammlung versprach , daß er sich möglichst schnell einarbei¬
ten und alle Kräfte einsetzen wolle , um der auf ihn gesetzten Hoff-

«rung so viel als möglich zu entsprechen . So verbreitete er sich denn
aber die Kartosfzlge'schtichte der beiden verflossenen Kriegsjahre , über
vas gegenwärtige System der Kartoffelversorgung, über die diesmau -

Vit Ernteerträgnisse , die Maßnahmen zur Sparsamkeit und die An-

erdnungen zur Ueberwindimg der augenblicklichen Stockung . Auch er

zing von dem Grundsatz aus , daß vor allen Dingen die menschlich« Er .

nährung völlig gesichert werden müsse. Das sei tatsächlich ittogltch,
trotzdem die diesjährige Kartoffelernte zweifellos keine normale
Ernte , sondern »mZünstizer als eine solche sei .

<-r >, diesem Vammenhang übte Batocki in scherzhaftem Tone

ernste Kritik an unserer ganzen Kriegswirtschafts -Statistik und stellte
in Aussi-bt . daß man erst später einen zutreffenden Gesamtuberblick
über unser- Getreide- und Kartoffelvorräte haben werde. Bis da-

hin könne nicht viel an der jetzigen BeWirtschaftsweise unserer Vor-

räte geändert werden . Das Verbot des Saatkartoffelhandels ließe

sich nur vorübergehend durchführen. Die Bearbeitung der Kartoffeln
zu Trockenwaren dürfe im Interesse der Brotmehlstreckung nicht auf¬
geschoben werden und die Spiritusbrennereien liefern heute nur noch
knapp den allernotwendigsten Heeresbedarf . Eine Rationierung ,
auch der Kartoffel , werde in Zukunft kaum vermieden werden können.
Dabei sollten die Schwerarbeiter besser als die übrige Bevölkerung
berücksichtigt werden , die sich eben begnügen müsse mit dem was da
ei . Die besser« Getreideernte werde auch bei Kartoffelknavpheit vor

Hunger bewahren . Die vielfach vorgeschlagene allgemeine Enteig -

nung der Kartoffeln sei praktisch gar nicht durchführbar , weil die

Arbeitskräfte zum Aussäen der Kartoffeln und die Transportmittel
zum Liefern von den enteignenden Behörden nicht gestellt werden
können . In Einzelfällen , besonders wo man Böswillgkeit vermutet ,
schreckt man freilich auch heute nicht vor Enteignung zurück. Im
ganzen gab Herr von Batocki der Hoffnung Aufdruck, daß die alute
Kartosfelnot schon in den nächsten Tage« beseitigt sei , und daß «s
gelingen werde, den Winterbedarf für die städtische Bevölkerung in
den nächsten 8 Wochen restlos zu liefern .

Nach allem , was der Präsident des Kriegsernährungsamtes aus -

führte , tonnte man sich den Eindruck nicht entschlagen, daß tatsächlich
in großzügiger und nachdrücklicher Weise an der Ueberwindung der
Schwierigkeiten der Kartoffelversorgung gearbeitet wird . Man mußte
dabei auch dem Redner Recht geben, daß die Kartoffel , „die launen -

Zmfteste aller Früchte"
, der Bewirtschaftung die größten Schwierig-

tt -.iten entgegensetzt, und daß es weit leichter ist , zu kritisieren als
Messer zu machen . So wurde der Schlußappell des Herrn v . Batocki
a»n die Reichstagsabgeordneten auch freundlich aufgenommen , den
A <ählern und der Gesamtbevölkerung klar zu machen , daß alles da-
ran gesetzt werde, um die Kartoffelnot schnellstens zu beheben ; daß
aber auch die Schwierigkeiten viel größer seien als zahllose Kritiker
ahnten .

Die Interpellation soll heute , Freitag , besprochen werden . Viel
neues wird nach den Verhandlungen des gestrigen Tages dabei
nicht mehr herauskommen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Okt. Am Bundesratstisch: Dr . Helfferich , von

Batc» cki, Freiherr v . Stein .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung 3 .17 Uhr nach -

mittqgs .
Auf der Tagesordnung steht zunächst eiire Interpellation der

Konjexrvatioen, betr . die infolge Arbeitermangel bedrohte rechtzeitige
Bergu,ig der Hackfruchternte, die Interpellation der Sozialdeniokra -
ten , btäk . schleunige Zufuhr von Kartoffeln in die Bedarssbezirke und
die Interpellation der Fortschrittter , betr . Versorgung der Bevölke¬
rung mit Speisetartoffeln , sowie eine soeben « ingelaufene Resolution
des Zentrum zu dein gleichen Thema .

Staatssekretär Dr . H«lfferich erklärt sich zur sofortigen Beant -
wortunst der Interpellationen bereit .

Abg. Schiele (kons.) : Die Hackfruchternte oerspricht ein zufrie¬
denstellendes Ergebnis, sie ist aber noch nicht beendet , was sonst Mitte
Oktober « reicht zu sein pflegt . Die Bergung der Getreideernte hat
auf die ^?ackfruchternte überall eingewirkt , zumal der Landwirtschaft
ein großar Teil der Kriegsgefangenen genommen worden ist , als die

Kartoffelernte einsetzte. Eine weitere Schwierigkeit für die Kartof-
felernte besteht in dem Fehlen mm Gespanne «. Die Pferdemusterung
sollte erst vorgenommen werden , wenn die Kartoffel- und Rübenernte
beendet sind.

Bei einem Abschnitt an der Somme sind überreichlich Kartoffeln
vorhanden, da scheint der richtige Kontakt zwischen

Heeres - u « d Volksernährung
zu fehlen . Die Verdächtigung, daß die Landwirte die Kartoffeln zu-
rückhalten , ist durch nichts berechtigt. Leider machen auch viele Land -
wirte sich diese Auffassung zu eigen. Wir müssen den Grundstein
für die diesjährig : Ernährung in der Kartoffelversorgung so legen,
daß unsere militärischen Ziele in erster Linie gewahrt werden . (Bei -
fall rechts .)

Abg . Sachse (Soz .) °. Die Treiberei , durch die die Höchstpreise
für Kartoffel weiter heraufgesetzt werden sollen, ist himmelschreiend.
Gewiß ftägt die Leutenot einen Teil der Schuld, aber ein anderer
Teil der Schuld fällt auf den Umstand, daß die Großstädte zur Zeit
der hohen Preise als die Getreideernte im Gangs war , mit Kartof -
feln überschwemmt wurden . Die Zeit zum Einkellern ist da, sie muß
erfolgen, ehe der Frost eintritt . Das Kriegsernährungsamt verwies
uns , anstatt energisch einzugreifen, auf die Selbsthülfe .

Entweder hat der Präsident des Kriegsernährungsamts nicht die
Kraft oder den Willen , einzugreifen . Wozu ist denn das Kriegs -
ernährungsamt da , wenn es nicht mit Strafen vorgeht , wenn Land-
räte versagen? Am schlimmsten steht es in den landwirtschaftsarmen
Zndustriebezirken. Die Ernährung der Industrie - , Berg - und Muni -
tionsarbeiterschast ist gefährdet. Die Folgen können unheilvoll wer -
den . Vielfach werden die Kartoffeln eingemietet , um höhere Preise
im Frühjahr abzuwarten . Der Peräsident des Kriegsernährungsamts
kennt seine Pappenheimer . Er kommt aus dem gleichen Lager . Grei -
fen Sie hinein ins Wespennest, aber fassen Sie fest ! (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

Abg . Hoff (Fortschr. Vp.) : Die Kartosselversorgung ist naturge -
mäß ganz anders als in Friedenszeiten , schon wogen des größeren
Bedarfs . Die Anlieserungen bleiben aus , und bei Einsetzung der neuen
Ernte war Deutschland buchstäblich leer von alten Kartoffeln . Aber
trotzdem muß gesagt werden, daß das
Kriegs ernährungsamt und die Reichskartofsel stelle
nicht die Energie und Umsicht besessen haben, die unbedingt verlangt
werden müssen . Brot und Kartoffeln bilden die Grundlage für die
ganze Volksernährung . Die Eetreideversorgu-ng wird funktionieren ,
ebenso müßten auch die Schwierigeren in der Kartoffelernte über-
wunden werden. Energie und Rücksichtslosigkeit, ja Brutalität müj -
sen walten , Herr v. Batocki steht vor der Generalprobe , ob er seine
Aufgabe erfüllen kann. Herr v. Batocki muß uns klipp und klar aus -
führen, ob es bei den jetzigen Preisen bleiben wird oder nicht . Genü-
gend Kartoffeln sind da , um die menschlichen Bedürfnisse zu decken , die
Organsation muß aber von Grund aus geändert werden.

Der Handel mit Saatkartoffeln muß zunächst verboten werden, er
führt lediglich zu versteckten Höchstpreisüberschreitungen. Das Spiri -
tusbrennen nkuß zurückgestellt werden , bis die Speisekartoffelverforgung
erledigt ist. Den Vergeudungen muß dadurch vorgebeugt werden , daß
die guten und schlechten Kartoffeln an Ort und Stelle ausgesondert und
letztere an das Bieh verfüttert werden . Der Bauer sieht den Ernst
der Lage vollkommen ein, er nimmt jedes Opfer gerne auf sich . Mail
suggeriere ihm aber nicht Bestimmungen, die nicht da sind , man räume
auf mit derartigen AusMrungen . Dem Präsidenten des Kriegsernäh-
rungsamtes rufe ich zu : Exzellenz v . Batocki ! Geben Sie Kartoffeln,
Grütze nnd Graupen'. (Heiterkeit und Beifall .)

Abg. S ch i f f « r-Borken (Ztr.) Wir erkennen alle Schwierig-
leiten vollkommen an. die namentlich in der geringeren Ernte' liegen.
In Süddeutfchland , namentlich Bayern, klappt die Kartoffelver-
sorgung besser als bei uns. Man hat den Eindruck, als ob die
landwirtschaftliche Organisation b«i uns nicht so wirkt , wie es not-
wendig wäre. Wenn dem Kriegsernährungsamt die Machtmittel
zum energischen Borgehen fehlen, so müssen sie ihm gegeben werden.
Der Reichstag ist dazu bereit. Hilfe muß von der Regierung gefchaf-
fen werden im Interesse der Gesamtheit, des Vaterlandes (Beifall
im Zentrum) .

Präsident des Kriegsernährungsamts v . Batocki : Die Beun -
ruhigung über die Kartoffelversorgung ist begreiflich. Wir waren da-
rauf gefaßt , daß' vielleicht im September eine Stockung eintreten
würde , diese ist aber erst im Oktober aufgetreten . Durch die Ungunst
des Wetters hat sich die Ernte um 14 Tage verzögert . Dazu kam der
Mangel an Leuten und Pferdematerial . Wir müssen alls daran setzen ,
um nicht nur den

Tagesbedarf zu decken .
Gestern hat eine Beratung mit den Regierungspräsidenten statt¬

gefunden , um die notwendigen Maßregeln festzusetzen, die sofort zur
Durchführung gelangen werden . Mit den übrigen Bundesstaaten
wird ebenso verhandelt werden.

1314 war die Kartoffelernte nicht normal , es waren daher die
Ueberfchüsse sehr bald erledigt . Hinzu kommt, daß die Kartoffel die
launenhafteste landwirtschaftliche Frucht ist. Sie läßt sich am schwer-
sten aufbewahren und am schlechtesten schützen. Wie groß die Ernte
wird , kann ich nicht sagen. Zum Glück wird sie aufgewogen durch die
weit bessere Körner - und Rauhfutterernte . Die Schätzung jeder Ernte
ist das Schwierigste, was es überhaupt gibt . Im Krieg , wo die
Frauen vielfach die ganze Wirtschaft führen , ist von Buchführung und
genauer Statistik keine Rede, ohne daß irgendwelche Böswilligkeit
vorliegt . Von einer 40 Millionentonnenernte ist leider keine Rede.
Das find Papierkartoffeln , die zur menschlichen Ernährung total un-
brauchbar find . (Heiterkeit . ) Der Auffassung, als od wir in Kartof -
feln schwimmen , bitte ich überall entgegenzutreten . Ich habe beab-
sichtigt , den

Handel mit S a a t k a r t o f f c l n
bis Februar ganz zu verbieten . Ich bin leider davon abgebracht wor-
den , weil Süd - und Westdeutschland sie gebrauchen. Der Mangel der
diesjährigen Ernte beruht zum Teil auf dem Mangel an Saatkartof -
feln im vorigen Jahr (Sehr richtig ! ) . Bis auf Weiteres verbiete ich
den Saatkartoffelhandel . Nur in dringenden Fällen wird er bei Nach -
kontrolle zugelassen . Mit der militärischen Verwaltung wird Hand
in Hand gearbeitet.

Der Bedarf der Heeresleitung wir ) festgesetzt werden und dann
erst können die nötigen Maßnahmen ^— Streckung des Brotgetreides
mit Kartoffeln usw . — getroffen werden . Bei den Trockenkartofsel-
fabriken soll die Ansammlung von Vorräten vermieden werden unv
sie nur mit der Fabrikation für die menschliche Ernährung beschäf-
tigt werden . In den Brerwereien wird Schnaps überhaupt nicht
mehr gemacht und der Spiritusbedarf des Heeres muß gedeckt wer-
den . Rücksichten auf die Brauindustrie finden unter keinen Umstän¬

den statt . Wir beabsichtigen, ausdrücklich auszusprechen, daß Kar -
toffeln, die zur menschlichen Ernährung brauchbar sind , nicht an
Schweine verfüttert werden dürfen . Die augenblickliche Stockung
hat mit der Ernte nichts zu tun . Die Aussaat hat sich verzögert und
jetzt fehlen die Pferde zum Abtransport . Es ist aller Ehren wert ,
daß wir bei der früheren schlechten Ernte durchgehalten haben . Di«

Kriegsgefangenen
find tatsächlich weggenommen worden , weil sie außerhalb der Land»
Wirtschaft gebraucht wurden . Jetzt werden sie ihre Arbeit wieder
antreten . Die Enteignung ist eine mißliche Maßnahme , die Kar -
toffeln in der Erde hat man dann noch nicht zur Verfügung . Troy »
dem wird , wenn böser Wille vorliegt , rücksichtslos enteignet . Man
darf nicht vor dem Schatten , der sich naturgemäß zeigt, das Lbersehen,
was Gutes geschaffen ist. >.

Vor der Leistung der Frau haben wir die allergrößte Hochach»
tung . Mir können uns ein Beispiel an ihr nehmen. (Beifall ) .
Aber die Psyche der Frau ist anders geartet als die des Mannes . Sie
sieht mehr auf Groschen , und daher ist es erklärlich, wenn die Frau
in der Hoffnung auf höheren Gewinn die Ware zurückhält. Dem-
gegenüber erkläre ich . daß eine Erhöhung der Höchstpreise nicht von
mir eintreten wird. ( Bravo ! ) Ich hoffe , daß auch mein Nachfolger ,
es gibt ja viele Anwärter (Heiterkeit) , an diesem System festhalte«
wird . Ich hoffe , daß auch die Hergäbe von Gefangenen und durch
Verwendung von Schulkindern zur Ernte die akute Not bald beseitigt
sein wird . Ernste Besorgnisse sind nicht berechtigt. ( Beifall .)

Auf Antrag Ebert (Soz .) findet Besprechung statt . Diese wird
aber auf Freitag 12 Uhr vertagt , außerdem Anfragen und Bericht
des Hauptausschusses.

Schluß 6% Uhr .
» *

Ans dem Hauptansschuß .
MTB . Berlin , 12. Okt. ( Nichtamtlich.) Im Hauptausschuß de»

Reichstages legte Staatssekretär Dr . Helfferich heute dar , daß auf die
Heranziehung der in den befetzten Gebieten brach liegenden Arbeits -
kräste im Interesse dieser Gebiete selbst nicht verzichtet werden könne .
Der Staatssekretär verwies auf das englische Munitionvarbeitergesetz ,
das im „freien England " einen für britische Arbeiter selbst kaum ver-
deckten Arbeiterzwang geschaffen habe . Die von uns getroffenen, auf
dem Boden des Völkerrechts sich bewegenden Maßnahmen seien im
Lichte der Kriegsnotwendigkeiten zu beurteilen .

Ministerialdirektor Dr . Lewald verwies auf die in den besetzten
Gebieten erlassene Verordnung , wonach Leute , die eine öffentliche
Unterstützung beanspruchten und sich auf öffentliche Kosten ernähren
lassen wollten , zur Arbeit zwangsweise herangezogen werden könnten«
Die Verordnung beziehe sich auf die besetzten Gebiete in Belgien und
Nordfrankreich sowie im Osten. General Friedrich gab Auskunft
über die Lagerverhältnisse in Ruhleben und teilte mit , daß infolge
eines Austaufchvertrages mit England demnächst 600 internierte Eng¬
länder, die über 45 Jahre alt seien , aus Ruhleben weggeschafft wer -
den sollten.

Ans dem Geschäftsordnungs - Ausschutz .
WTB . Berlin . 12. Okt Der Geschäftsordnungsausschuß des Reichs «

tages beriet den Antrag der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft ,
das bei dem Militärgericht gegen den Abg . Dr . Liebknecht anhängige
Strafverfahren und die Untersuchungshaft für die Dauer der Sitzung? -
Periode aufzuheben, und ein Schreiben des Eouvernementsgerichts
Thorn , in welchem die Genehmigung zur Einleitung eines Strafver -
fahre«? gegen den Abg. Dr. Liebknecht nachgesucht wird. Das Er-
suchen des Eouvernementsgerichts Thorn , das auf die Mitwirkung
des Abg. Dr . Liebknecht bei der Veranstaltung eine's Iugendtages ,
in Jena zu Ostern ISIS zurückgreift , wurde auf Vorschlag des Bericht- ^
erstatters Abg. v . Paye , einstimmig abgelehnt . Bezüglich des unab -
hängigen Strafverfahrens , bei der für die Leantragte Revisionsbe-
Handlung der Termin noch nicht festgesetzt wurde , ist auf Vorschlag
des Berichterstatters Abg. v . Payer gegen eine nationalliberale
Stimme beschlossen worden , der Vollversammlung zu empfehlen,
durch Vermittlung des Stellvertreters des Reichskanzlers die Akten
einzufordern . Der gleiche Ausschuß lehnte ohne Erörterung den
Antrag auf Genehmigung der Fortsetzung des Strafverfahrens gegen>
den Abgeordneten Rühle wegen Beleidigung des Generalgouverneurs
Frhrn . v . Bissing und seiner Beamten ab.

Zum Tode llömg Ottos von Bayern.
München , 12. Okt. Zum Tode des von so langem geistiges

Siechtum erlösten König Otto wird noch gemeldet : König Otto ent - x
schlief im Beisein seiner stets um den Kranken besorgten Cousine , der
Prinzessin Therese.

Die behandelnden Aerzte umstanden, als die Auflösung unserkenn-
bar war , sein Sterbelager . Das Kuratorium des umnachteten König«
war seit den Nachmittagsstunden in Fürstenried versammelt .

König Ludwig und seine Familie waren, ihren Herbstaufenthalt
im Berchtesgadener Land abbrechend, auf der Rückreise i^ach München,
als gegen 9 Uhr die Auflösung eintrat .

Die sterblich« Hülle des Königs ist im Hochparterre des Schlosses
aufgebahrt , das der König feit 30 Jahren nichi verlassen hat . lieber
den Sektionsbefund wird noch besonderer Bericht ausgegeben.

Die Beisetzung König Ottos erfolgt voraussichtlich in der Für -
stengruft bei St . Michael , in der bisher 25 Mitglieder des Wittels -
bacher Hauses , darunter König Ludwig II . , ihre Ruhestätte gefunden
haben .

Japan und der Rmeg .
Das Kabinett Terautschi .

WTB . Tokio , 11 . Okt . Nach einem Telegramm der „Asso -
ciated Preß " von hier , hat der neue Ministerpräsident Terautschi
in einem Interview erklärt , daß sein Programm «icht revolu¬
tionär . nicht aggressiv und nicht militaristisch sei , sondern auf -
bauend . „Wir haben nicht die Absicht , die Souveränität Chinas
zu vesletzen oder die wirtschaftliche Gleichberechtigung der in -
teressierten Nationen zu beeinträchtigen . Er werde alles tun .
um sich das Vertrauen der fremden Mächte zu erhalten und die
Verpflichtungen des britischen und des russischen Bündnisses zu
erfüllen .

Die „Times " meldet aus Tokio vom 9 . d . M . . man glaube
allgemein , daß dem Kabinett nur eine ku^ze Lebensdauer be-
schieden sein werde .
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13. Ottober : Lyk und Bialla sind von den Russen wieder geräumt .
ISIS .

13. Oktober : Ein Vorstoß der Enzländer zwischen Npern und Loos
wird abgeschlagen. In der Nacht vom 13 . pm 14 . Ottober wird Lon¬
don von unseren Marmeluiftschiffen besucht und mit Bomben belegt.
Delcassc tritt zavllck.

Amtliche Machrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

28. September d . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem zugführenden
Wagenwärter Wilhelm Schwan in Mannheim die kleine golden«
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben unterem 19. Sep -
tember d. Js . gnädigst geruht , dem als Zivilkommissär beim Kreischef
m Verviers verwendeten Amtmann Dr. Konstantin von Bayer-
Ehrenberg für die Dauer seiner Verwendung außerhalb des badischen
Staatsdienstes den Titel „Negierungsrat"

zu verleihen.
Das Ministerium des Innern hat unterm g. Oktober d . Zs . die

Versetzung des Oberrevisors Karl Werlang in Tauberbüschofsheim
nach Stockach zurückgenommen.

Das Ministerium des Innern hat unterm lg . Ottober d . Js . den
Amtsattuar Wilhelm Braun beim Bezirksamt Konstanz zum Verwal-
tungssekretär daselbst ernannt.

Wadifche Chronik .
(") Pforzheim, 12. Ott Bei einer am 6. Oktober auf dem Bahn-

Hof Muhlacker vorgenommenen Kontrolle wurde eine größere Menge
Aleisch und Fleischwaren beschlagnahmt , das ohne Erlaubnis nach
Baden ausgeführt werden sollte.

) !( Karlsruhe, 12. Ott Die evang. Diözesansynode für den Be-
zirk Karlsruhe-Land nahm einen Antrag an, der sich dagegen wen-
det, daß große Mengen gerade der beiden wichtigen Nahrungsmittel,
Getreide und Kartoffel« , dem allgemeinen Gebrauch durch Abgabe
zur Herstellung von Alkohol in Form von Vier und Schnaps entzogen
werden . In einem zweiten Beschluß sprach sodann die Diözelsansynode
ihre Sorge aus dem Gedanken an die Heimkehr der Krieg« nach
Friedensschluß und an die Rolle , die der Alkohol dabei spielen werde.
Die Synode verlangt deshalb , daß eine möglichst weitgehende Ein -
schränkung der Fabrikation von Bier bis weit in die Friedenszeit
hinein durchgeführt wird und daß während der ganzen Zeit der Rück-
transparte der Truppen allen Bcchnhofwirtschaften , wie zu Beginn
des Krieges , der Ausschank von alkoholischen Getränken verboten
wird .

® Mannheim . 12. Ott Wie in Ludwigshasen , so sieht man auch
nun in Mannheim Bahnsteigschaffnerinnen . Die zum Zugbegleit-
dienst angenommenen Frauen erhalten Pumphosen und Gamaschen,
da der Rock für den Schaffnerinirendienst hinderlich und deshalb ge-
fährlich ist. Wie übrigens aus Konstanz berichtet wird , ist jetzt auf
einem wurttembergischen Dampfer der erste weibliche Matrose einige-
stellt worden.

----- Schuttern , 12. Okt . Die Mitteilung , daß der bei dem
Eisenbahnunglück auf der Strecke Schneidemühl -Berlin getötete
Hauptmann Breger von hier dem Ersatz -Bataillon des Füfilier-
Regiments 40 in Rastatt angehörte , beruhte aus einer Namens-
Verwechselung mit dem aus Köln stammenden Hauptmann Brae -
gcr-Rastatt, der sich z. Zt. beim Gefangenenlager Heuberg als
Verpflegungsoffizier befindet . Da die irrtümliche Nachricht ge¬
eignet war, bei seinen Bekannten Unruhe hervorzurufen , so be-
eilen wir uns , sie hiermit richtig z« stelleil, in der Zuverficht,
daß nun anch von Hauptmann Braeger das Wort Mtrifft , daß
gerade Totgesagte Ms längste Leben haben .

) ( Lörrach, 12. Okt . Wie die „Baseler Nachrichten" noch
mitteilen, hat ein feindlicher Flieger Dienstag abend um %12
Uhr Lörrach überflogen und vier Bomben in der Nähe des
Bahnhofs abgeworfen und am Hebelplatz, bei der Sarrafinfchen
Fabrik und bei der Post. Drei Personen, die sich auf den Straßen
befanden , wurden getötet, der Medizinalrat Dr . Grether , der
Hausknecht des Hotels zum Hirschen und ein Mädchen. Wie die
„Baseler Nachrichten" weiterhin aus dem Grenzorte Riehen
melden , wurde nach %12 Uhr ein Flieger beobachtet, der in
nordsüdlicher Richtung über die Stadt BaseP flog. Er wurde
von der schweizerischen Grenzwache beschossen . Es handelt stch
wie man daraus schließen kann, also um den feindlichen Flieger,
der vom Angriff auf Lörrach über Schweizer Gebiet zurück-
flog . (Frkf. Ztg.)

— Badisch-Nheinfelden, 12 . Ott. Seine Erzellen;; der Erzbischof
hat entsprechend der vom Eroßherzog erteilten staatlichen Zustimmung
mit Erlaß vom 1 . September d . Js . die Katholiken der Kirchenge-
meinde Badisch -Rheinfelden von den Pfarreien Beuggen und 3iollin-
gen getrennt und für sie in Badisch -Rheinfelden eine Pfarrei er-
richtet.

A Konstanz, 12 . Oft . Wie Schweizer Blatter meiden, sind am
Montag aibend chiederum tritt französische Internierte von Bern nach
Konstanz transportiert worden, zur Rückversetzung in die deutsche
Kriegsgefangenschaft . Sie hatten seit ihrer Jntermenmg in der
Schweiz bereits zwei FreiheitMrafen 'durchgekostet , ohne daß die uotöge ^Erkenntnis Einkehr gehalten hätte . (<5 . G . K .)

Lehrgang
zur Einführung in die Arbeit »es Badifchen Heimatdankes.

III .
# Karlsruhe, 12. Ott. Der Lehrgang zur Einführung in die

Arbeit des Badischen Heimatdankes, der vom Badischen Landesoer-
ei« für Innere Mission veranstaltet wurde , wurde heute vormittag
fortgesetzt und beendet . Zunächst lud Stadtpfarrer Dr . M>:nt«n-Ett -
lingen dazu ei« , bei dem Besuch des Reservelazaretts in Ettlingen
auch den Kirchensaal, in dem die Gottesdienste für die evangelischen
Lazarettinsassen stattfinden , zu besuchen . Der Schmuck des Saales sei
durchweg von Kriegsbeschädigten hergestellt worden.

Dann sprach Frau Dekan Odenwald -Rohrbach bei Heidelberg über
Arauenhilse «nd Familicnwohl der Kriegsbeschädigten . Die Refe-
re-ntin wies der Frau die Aufgaben beim Wiederaufbau der Familie
zu, beratend und fördernd mitzuwirken in Erziehung? - und Berufs-
fragen, in hauswtrtfchaftlichen und geschäftlichen Angelegenheiten. —
Räch einer sich daran anschließenden Aussprache behandelte Pfarrer
Degen-Aglysterhausen die Mitarbeit der Kirche in der KriegsSe-
jchirdigtensiirssrge auf dem Lande . Nach den Ausführungen des Red -
ners kann der Dorfpfarrer den Kriegsinvaliden helfen durch auf-
klärende Tätigkeit in der Gemeinde, durch vorbeugende Tätigkeit an
gesunden Soldaten , durch tätige Hilfe an den Kriegsbeschädigten
selber.

Pfarrer Kvttermaluu -Freitiurg erörterte die Mitarbeit der Kirch«
in der Kriegsbeschiidigten-FArsorge und betonte , daß die Kirche als
desondere Aufgabe an den Kriegsbeschädigten die Pflege des Seelen ,
lebens hat .

Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates , Dr . Uibel , der
zu der heutigen Sitzung eingetroffen war , begrüßte die Versammlung
und führte u . a . aus : Die Kirche hat nicht nur während des Krieges

eine große Aufgabe zu lösen , sie wird sich noch mehr nach dem Kriege
betätigen müssen. Wir stehen auch vor einer Neuorientierung der
Seelen - und Geistespflege. Man hat von staatlicher Seite nach den
Pfarrern und den Lehrern gerufen , deshalb ist unsere Stellung in der
großen Zeit gewachsen . Wenn Sie für die Kriegsbeschädigten wirken,
wirken Sie auch für die , die keine kriegsbeschädigten Söhne und Väter
haben , für die, die ein. blutendes Herz haben .

Der Vorsitzende , Prälat Schmitthenner dankte Gota für den
schönen Verlauf der Tagung und allen denen, die dazu beigetragen
haben . Ferner dankte er noch den Vertretern der theologischenFakul -
tät in Heidelberg und den Vertretern der katholischen Geistlichkeit
für ihre Anwesenheit bei dem Lehrgang . Dann wurde die Veran -
staltung geschlossen. — Nachmittags besichtigten etwa 120 Teilnehmer
des Lehrgangs das Reservelazarett in Ettlingen .

Ans der Uestdenz .
Karlsruhe , 13. Oktober lÄlß.

: : Hof beucht. S . K . H . der Eroßherzog besuchte Mittwoch abend
I . K . H . die Großherzogin Luise auf Schloß Baden . Gestern vormit -
tag begrüßte der Eroßherzog einen durchfahrenden Truppentransport
am Rangierbahnhof . Später nahm S . K . Hoheit den Vortrag des
Ministers Dr . Freiherrn 00« Bodman entgegen.

Die Musterung der Ausgemusterten(D. U.) . Der Zivil -
Vorsitzende der Ersatzkommission des Aushebungsbezirkes Karls-
ruhe gibt zur näheren Aufklärung folgendes bekannt : Es haben
nicht nur die Leute mit gelbem Ausmusterungsschein zur Mu»
sterung zu erscheinen, sondern auch diejenigen in der Zeit vom
8 . September 1870 bis 31. Dezember 1875 geborenen Wehr -
Pflichtigen , welche im Frieden in ihrem Aiilitarpaß als Ein -
trag die Entscheidung : dauernd untauglich , bezw. feld- und gar-
wrscnsdienstunfähig erhielten oder wegen körperlicher Fehler
aus jedem Militärdienst ausgeschieden find.

Besprechung über die Milchversorgung. Im Ministerium des
Innern fand eine Besprechung über die MilchVersorgung statt , an der
Vertreter der Milcherzeuger, der Verbraucher , der Landwirtschafts »
kammer und der Kommunalverbände teilnahmen . ,

0 Kriegsanleihezeichnungen der landw. Genossenschaften. Die
Werbearbeit der Kreditorganisation ,des Reichsverbandes der deut-
der neuen Kriegsanleihe brachte wiederum ein hocherfreuliches Er -
gebnis . Die Gesamtzeichnungen, die die Kreditorganisation des
Reichsverbandes (es sind dies 26 Zentralkassen und 11034 Spar - und
Darlehenskassen) bei der fünften Kriegsanleihe aufbrachte, belaufen
sich auf rund 872 Millionen Mark . Im Ganzen find auf die füuf
Kriegsanleihen durch die im Reichsverbande zusammengeschlossene
Kreditorganisation rund 1356 Millionen Mark gezeichnet worden.
Der dem Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen -
schaften angeschlossene Verband der landwirtschaftlichen Kreditge¬
nossenschaften im Grotzhvrzoxtvm " . ^ r. ist an
obigen Summen mit 3% bezw. 38 Millionen Mark beteiligt .

----- Zur Unterstützung von Kriegsgefangene« in Frankreich.
Angehörige und Freunde von Kriegs- und Zivilgefangenen im
Frankreich, sowie die Fürsorgestellen , welche sich mit der Unter-
sti

'
chung der Gefangenen befassen, werden darauf aufmerksam

gemacht, daß neuerdings Mittel und Wege gefunden find, die
Einzelversorgung der Gefangenen mit Paketen zweckmäßiger
und billiger zu gestalten. Die Pakete geladen durch Vermitt¬
lung vertrauenswürdiger Personen im neutralen Auslande zum
Versand und zwar nur in bestimmter Zusammensetzung. Es
gibt : 1. Ehwarenpakete , 2. Rauchwarenpakete , 3. Wäschepakete.
Preis und Inhalt der verschiedenen Typenpakete ist genau fest-
gesetzt und können kerne Abänderungen gemacht, resp. keine
Spezialwünsche berückfichttgt werden. Ausführliche Auskunft
über Art und Preis der Pakete erteilt die Vadischen Gefan -
genenfürsorge , Freiburg i. Br., Bertholdstraße 14.

cZ Fracht- und Fahrtbegünstigungen nach Oesterreich-Ungarn .
Wie uns von zuständiger Lette mitgeteilt wird , gewähren die k. u . k.
österreich -nngarischen und die kgl. ungarischen Staatsbahnen , sowie die
meisten Privatbahne « der österreich -nngarifchen Monarch« erhebliche
FrachtbeMnftigmigen fiir AeSerfiedelungsreisen von mittellosen Fami -
lien solcher Ssterreich-ungarischer Militärpersonen, die aus Anlaß des
Krieges eingerückt, oder im Felde gefallen , bezw. an einer Benmmdmrz
oder im Felde erworbenen Kramkhert gestorben sind .

= Die Uniform der badischen Beamten im Militäreisenbahn-
dienste . Den badischen mittleren Eisenbahnbeamten im MilitSreisen-
bahndienst steht nunmehr sm , die B »: fttr iibMc feldrmitie Uniform
mit Achselstücken bis zur Reuregelung der Dienfikleidervorschriften
durch die Militär -Generaldirektionen in Brüssel und Warschau zu
ttagen . Voraussichtlich wird, wie die „Deutsche Eisenbahnbeamten-
zeitung" mitteilt , in nächster Zeit eine einheitliche Uniform für alle
deutsche Eisenbahnbeamten mit entsprechenden Rang - und Hoheits¬
abzeichen für den MilitäreisenbahnSi- nst eingeführt.

— Bezüglich der Heizung der Eisenbahnwagen wird halbamttich
mitgeteilt : Bei Eintritt stärkerer Kälte wird es nicht immer möglich
sein , die Wagenabteile der bettächtlich langen Schnellzüge auch bei
bestem Zustande der Heizeinrichtungen genügend zu erwärmen oder
während des Zuglaufes genügend erwärmt zu halten . Die Trennung
der Züge zur Ermöglichung einer besseren Heizung ist mit Rücksicht
auf die hiedurch bedingte große Anzahl von Lokomotiven und Per -
fonalen nicht möglich . Es wird deshalb den Reisenden empfohlen,
sich bei Eisenbahnfahrten mit warmer Schutzkleidung zu verschen, um
gegen Mängel der Wagenheizung geschützt zu sein .

— Katholische Frauentagung. Zu der in den letzten Tagen hier
abgehaltenen Tagung des Vadischen katholischen Frauenbundes waren
Begrüßungstelegramme der «iroßherzoginnenHilda und Luise und des
Erzbischofs Dr. Nörber eingegangen. Zu der Tagung waren zahl-
reiche Geistliche und die Vorfitzenden der Mütter - , Jugend - und Ar-
beiterinnenvereine erschienen . Bei den Beratungen wurde v . a . mit¬
geteilt , daß in Konstanz ein Frauenbund gegründet worden ist . Außer
den von uns schon erwähnten Verhandlungsgegenständen sprach man
über die Ausbildung unserer Sozialbeamtinnen , über die Grundlagen
der Hausfrauen bewegung, über den Ausgleich zwischen Stadt und
Land . Am Schlüsse der ganzen Tagung dankte die Bundespräsident!ri
Frl . Dransfeld allen Erschienenen für ihre rege Beteiligung .

Weihnachtsspenden für d«s Keldheer.
= Karlsruhe, 12. Okt. Zum dritten Male in diesem gewaltigen

Völkerringen naht das Weihnachtsfest, zum dritten Male findet es
Väter , Söhne , Gatten oder Verlobte in schweren Kämpfen fern von
der Heimat . Die Heeresverwaltung hat schon jetzt die notwendigen
Gesichtspunkte für die Versorgung des Feldheeres und der Marine so-
wie der Verwundeten und Kranken und des weiblichen und männ-
lichen Pflegepersonals in den Lazaretten des Kriegsschauplatzes mit
Zveihnachtsliebesgaden aufgestellt, die sich an die bewährten Grund -
sütze des Vorjahres anlehnen . Auch in diesem Jahre ist die Versor-
gung aller V̂erbände eines Korpsbezirkes dein betreffenden Tern -
torwlde ' egierten der freiwilligen Krankenpflege üi engster Fühlung¬
nahme mit den zuständigen stellvertretenden Generalkommandos über -
tragen . Zeder Angehörige des Feldheeres und der Marine soll eine
Weihnachtsgabe erhalten . ( Die persönlichen Beziehungen zu den
eigenen Angehörigen werden hierdurch natürlich nicht berührt . Der-
artige Pakete gcl)en nach wie vor über die Militärpaketämter.) Die

für die Allgemeinheit gespendeten Liebesgabenpakete, denen eine Ant^
wartkarte beigelegt werden kann, find als „Weihnachtspakete der
Heimat " kenntlich zu machen . Diese Pakete find gesammelt oder auch
einzeln den Abnahmestellen freiwilliger Gaben zuzuführen. Auch di*
bestimmten Truppenteilen zugedachten Sammlungen von Vereinen,
Zeitungen . Ersatztruppenteilen sind unter Benachrichtigung der zw-
ständigen stellvertretenden Generalkommandos eben dorthin zu leiten .
Von Spender « geäußerte Wünsche werden bei der Verteilung der
Gaben auf die Truppenteile und Formationen weitgehend berück-
fichtigt werden . Der Militärbehörde muß jedoch das Recht gpimchr*
bleiben , nach billigem Ermessen auszugleichen.

Für die Auswahl der Gaben seien folgende Anhaltspunkte g»>
geben : Der Wert der auf den einzelnen Empfänger entfallenden Gc»-
beu soll den Betrag von 5 Jt im allgemeinen nicht übersteigen. Bet
der gebotenen Schonung unserer heimischen Vorräte an Lebens« uuv
Genußmitetln , an Webwaren usw . ist nur der Versand nachstehender
Gegenstände erwünscht: Hosenträger , Zahnbürsten , Zahnpulver , Haar -
bürsten , Taschenspiegel, Kleiderbürsten , Stiefelbürsten , Brustbeutel ,
Geldtäschchen . Notizbücher, Briefpapier , Postkarten , Bleistifte , Brief -
taschen , Taschenmesser , elettrische Lampen , Ersatzbatterien , Eßbestecke,
Löffel, Büchsenöffner, Mundharmonika , Nähkästchen , Sicherheits -
nadeln , Zigarren , Rauchtabak, Kautabak , kurze und lange Tabak-
pfeifen, Zigarrentaschen , Kartenspiele , Marmelade , Fruchtsäste, alko¬
holfreie Getränke , Bouillonwürfel , eingemachte und gedörrte Früchte»
Heringe , Rollmops , Räucherfische , Bier , Rotwein , leichter unverfälsch-
ter Landwein , Lesestoff, Spiele (Schach , Domino , Halma ) usw . Die
Beifügung von Weihnachtsgebäck, Schokolade usw . möge man ein¬
schränken .

■ Da die Heeresverwaltung schon selbst jede« Soldaten mtt alle»
erforderlichen WoKsachen ausstattet , muß zur Schonung der Rohstoffe
insbesondere auf Zuführung von Wollsachen im Wege der Liebes»
gabentätigkeit verzichtet werden. Ebenso müssen verderblich« Ware »
und solche, an denen Mangel in der Heimat herrscht, unbedingt von
dem Versand ausgeschlossen bleiben .

Anszng ans den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheschließungen .

12. Oktober : Wich. Henning von hier , Buchbinder hier, mit Jo¬
hanna Fürst von Mamcheim,' Friedrich Hub von hier, Zeichenlehrer in
Pforzheim, mit Luise Kaul von hier ; Josef Albert von Alv» rf, FcU
senr hier , mit Theodora Weiert von Freudenstadt .

Geburten .
3 . Ott . : Heinz August Paul , Bater Augustm Stettbach FrmnHbuch»

hatter . — 4. Okt . : Gertrud Maria Betta . Bater Heinrich SchSle .
Verm -Jnigemeur ; Klara , Vater Karl Koch, Hofmufiker . — 5. Okt. :
Paul Friedrich Eberhard , Bater Paul Lemke, Zeughauptmann ; Erich,
Hans Martin , Bater Ludwig Reiß , Taglöhner . — ß. Ott . : Liselotte,
Elfriede Anna Macka, Vater Gustav Josef BeMer , EisenSahn-Sekre-
tär ; Kurt Friedrich Wilhelm, Vater Friedrich Katz, Bürogehilfe ; Life-
lotte Emilie Klara Silvine kKsa Gertrud , Bater Franz Frhr . v. Patt «
kamer, Rittergutsbesitzer, — 7 . Okt. : Eifrige Hilda Emirat, Bat «
Heimvich Schäfer, Kaufmann : Willi Jgnaz , Bater Jgnaz Hammer.
Bierbrauer . — 8. Ott . : Margarete , Vater Franz Klee. Zahntechniker;
Bernhard Max Otto , Vater Karl Hauke , Prov .-Jufpektor .

Todesfälle .
». Okt. : Maria, alt 4 Jahre , Vater -f Wienand Maaßen, Fenst« *

putzer . — 10. Okt. Karottne Degen, alt 72 Jahre, Witwe von Frantz
Degen . Buchhalter ; Willy , alt 7 Jahre . Vater Martin Werner, Buch
binder ; Gregor Schick , alt 38 Jahre , ledig, Briefträger . — 11. Ott :
Elsa , alt 7 Monate , 20 Tage , Bater Wilhelm Rngenstein, Mechaniker'
EMil Gerber, alt 77 Jahre , Witwer . Privat ; Katharina Kreis , alt 81
Jahre , Witwe von Bernhard Kreis , Maurermeister . — 12. Ottbr .:
Laura , alt 2 Jahre , Vater Jakob Hartmann , Schneider.

Wasserstand des Rheins .
Schusteriusek , 13 . Okt . morgens 6 Uhr 2 .43 m ( IL . Okt . 2,56 m)
Kehl, 13 . Okt . morgen ? 6 ÜFir 3,32 m ( 12 . Okt. 3,41 m )
Maxau , 13. Okt morgens 6 Uhr 5 ,2? m (12. Okt. 5,44 m)
Mannheim , 13 . Okt . morgens 6 Uhr 4,69 m ( 12 . Okt . 4,95 m)

Vergnügungs - und Vereins - Anzeige « .
Freitag den 13. Oktober

Bachverein . 8 Uhr Probe- Prinz Wilhelm-Stift . Softenftr . ^
Kolosseum . 8Vi Uhr Vorstellung.

DenKlanuns !

SalemAleNm »
^Mohtoiunds mcK)

©öfeui0o #
KioldmunCL3täck ) ;
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pwüXdl r 3» 4 5 6 a 10

4 5 6 Ö 10 12 Pf.dSlück.
wyiirt TTie Stich Krieqsaufschla a

^ Siüek . feldpo5tmäßi $ verpacktportcrflreij
! 8siück . feldpo3ri ^ i ^ ViTpadü,lOPCPör '<oj

iertf .Töbafc '^
.i£ &p Zidz .

bbnyem «l2K^ a3dai
Suld,Käni63tt5arirtsca

Tmsürei f



Q

C ^ TV 2

5 « - * S - e Si ?
'

g ÄÄ - 3
. H ~ :§ Ü r-

M x -L «. sA « «
o - »-» o « t >»£- *" «> » • / > £< ^ C

»
Iis

1 - ! »
0 »S -Ö » -w — £ £» 2 « S? >e — <3 5
« ZK <g ^ B £
§ 1 « « " "

Ts §®* *> 3 -g B
1t —* to O Ä 6)
•
g S

B S g
«

*
s .5 | jUg *

- eS I ifs
"
f~

-. K .gZ B jfi
>» L) ß c

^ ^ - ZGU

fglf « °
gf

ö ^ g3 w _£>vO Q5

ff »L- *-» £«,*£ w o
ö <ft e 43 ^ _O <»> O :P> /D ff ff~ P £> + » J-» ">» ^ W

Si 13 § «5
3 "

•̂ *" "*̂ £
Ö et ; ® ^ :£

'47 Wfe? «» o g:
* £ •> * *>S 1̂ 0

a „ 5 >23S . c c
- ! « rtfe - tS &

o $H I ^ ^
*5 -S . L

* ^ £ 5 ^ 82

—r 55 ff 8 ff ö w ff »*~ vo

|
ä |

®
- ä

™
Äll8g | |

8 ?
C O JQ $> ^ f i *S "£ »ff-
£ 3 . 'S " s , ■» jl e « SÄ c5 ^ *o » g g 1 -JfSäji Jl ? *

^ C) •* H C3

12 «> « pC3 cÄö — N
fc"? J2 Jff- 5 )^ . ^ ,e , vO *> I

% § gff lil ^ f » * '
8

! ^ § r ! sgs § | c ^ |
i !

A -H . £ ? fr *sr .£ § «** p & «
- "

s
"

| fI jg £ 3l « M
Slifiöi « Dz s S -o S
ss

.iu ? i i

* i -81 ZRS ^ g s «
:Q » h .. 9 S 7> «*

= 45 ^
g 8 .5 & M

g 1 ^ ^ E ü s £ '
§ ■^ A -Z "^

# § & gir : & i « i * is »

eS - IS 3 .§ « _. # | § w
lf

>1 * 2 «
5

tftg
« S | hSZH6 t H «ff *> V»

en -
ö

»er-
g

O o
™

«""— P M
«3 osg

r^ - HZ
| Q

S £ ei
SS ■£ p« SS

"ö ^
3CÄ

ro 5 «
~ 33 *5 -
« Hg c
Se « ö

sO -2 g *■4- q M S
LZ

NO
—»» O
> ? <k>

"S ^ s
«3 ~
tfo *

o
/ 9

S5

_ <Ä Ä

Äg g |£ j=> üv
s» £ ©

f
a ^ «

c
I if

ol « 51
* a

S gs ? "
« g L

£f
'S

L -ZZ .
« H »
5 3 w w

-w ^ i£Q ^ _> u t~* OJ « f

ZgZW ^ Z ^ ZS "
ty 3=L(f) ^ -2 ^ ""

S S
Ä -

^ *

s s> "

S g « ■3 11
» ^ S ° S2 E _/-N» ^> W jQ -♦-» O j.o

— *14 «» g ö . ^

■e » >Sf 5 e 2
5S » « OÄ 4g - g

» J= YÄ. . — Ci «

i-* . ^
5 2 Z Z "

iSSltH"g *Tt ^ ^ vC~ Q O j

e ^ Ji c S >js»
F S *" — e jo =

-£ Äg
e © :g .

3

, e? B S ä e -s S

I .Si «
<= S _ t=t" « •- "£ "

s »-> e 5 ~
e » ä « S » ä f *> g g

.N > £ O5CS0 « io ^ t

ö __
I « :§ ti
ö ^ i 2^ 9 " «- W >Ĉ 2J
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Nr . 478 . MiktaaSlaN . Freitag , den IS . Oktave ? tWfl . WaSZfeffe Wrsffs .r
"3 Se » e 7,1

Adolf Stein
Erstklasisges Massgeschätt / ür Herren bekleidunr/

Kaisersttasse 233 . Fernruf 3289.

Stoffe bewährter deutscher Erzeugnisse .
11138 j

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterftühungen für die

2 . Hälfte des Monats Oktober 1916 findet nach Maß¬
gabe der Ordnungszahl der Ausweiskarten an folgenden
Tagen statt :
O .-Z . 1 bis mit 2700 Montag . den 1K . Oktober d . Js ..

„ 2701 . „ 6400 Dienstag . den 17. Oktober d . Js .,
. 5401 . „ 8000 Mittwoch , den 18 . Oktober d . Js ..
„ 8001 , . 10500 Donnerstag , den 19 . Ottober d . Js ..
. 10501 bis Schluß Kreitag . den 20. Oktober d . Js ..

jeweils vormittags von 8 Uhr bis V- l Uhr und nachmittags
von l li3 Uhr bis 6 Uhr im großen Nathanssagl .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
de? Auszahlungsgeschäftes muß dringend darauf bestanden
werden, daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen-
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1316 . 11089 .2.1
Das Bürgermeisteramt .

MUMM

Ae ickMW GOmkmfWe
im Ständehaus hier
bleibt behufs Aufarbeitung der
weiter angesammelten Schmuckstücke

Samstag , den 14 . Oktober 1916
nochmals geschlossen.

Von Montag , den lg . ab wieder geöffnet täglich vor -
mittags von 1«—>i-l Uhr .

Karlsruhe . den 12. Oktober 1916. 11132
Ter Ehrenausschuß .

Kaninchenzucht - Verein
Stammverein Karlsruhe.

Samstag . 14. Oktober 1916 , abends 9 Uhr , im <£ aal
des „Goldenen Adler ". Karl -Friedrichstraste :

OeffenUitöer Mm Ver Kamthenzuthk,
wozu Liebhaberinnen und Liebhaber der Kleintierzucht ein-
geladen werden.

Sonntag , den 16. Oktober 191 « :

Kaninchen Ausstellung
im Schremvvschen Bierkeller . Beiertheimer Allee 18/22 .

Sämtliche bewährte Nutzrassen sind ausgestellt. 10724

» — gg ;
Herrenstr . I!

Vornehmstes L«ch (spie !antemehmen am Platze .
Täglich : Anfanfl 3 Uhr. — Sonntags 2 Uhr.

Heute letzter Tag .

Alleiniges Aufführungsrecht !

OSCAR

J4 3 O
in

Oer lasier von FümmM.
als BarbiergeüiJt 'e « Florian " .

Schwank in 3 Akten .

! Erstanffftlirung !

Amarant
Ote heissblütige Zigeunerin .
Drama in 3 Akten . — In den Hauptrollen :
Bgede Nisssen
Tatjana Irrah
Nils Chrisander .

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein 11125 i
Die Direktion : Friedrieh Schulten .

Pelze ! Pelze !

1 Halbe meine Praxis
wieder aufgenommen und nach der Erbprinzen »
Straße 5 (am Rondellplatz) verlegt. 10891.0.4

Georg Deininger, Dentist.
Telephon 3773 .
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Mitteilung .
1

Mein Geschäft bleibt von Sonniag , den 15.
Oktober 1916 ab an Sonntagen ganz ge¬
schlossen . Ich bitte meine werte Kundschaft ,ihre Einkäufe an den Werktagen rechtzeitig machen
zu wollen .

Ausserdem führe ich von Montag , den 16.
Oktober 1916 ab 8 Uhr - Ladenschluß ein .

Hochachtungsvoll

G . Elliriger, Westend - Drogerie,
Kaiser -Allee 65 . 11134

Licht
für Straße , Haus u . Keller ,

sowie fürs Feld .
Elektr . Taschenlampen

ä Mk. 0 .85
Elektr . Taschenlampen

zum Anhängen ä Mk. 1 .10
Ersatzbatterien ä Mk. 0 .55
Ersatzbirnen ä Mk . 0 .25

Wie alljährlich ist mein Lager in Pelzen
reich ausgestattet und empfehle ich solche
: : : : »u bekannt billigen Preisen . : : ::
Kriegsangehorige Ausnahmepreise.

Wilhelllistrchk 34,1 Treppe.

W kamst

S. Nachmann, K.-MWurg und MW ,
amtliche Sammelstelle für Amtsbezirk Karlsruhe « . D«rlach.

Suche Aufkäufer . 11065 .3.2

Train -SescKIrr -Beschläge §
alter u . neuer Art , große Posten , vom Lager greifbar !

A. Schlegel , Kleinmetallwarenfabrik ,
_ 4044a Köln -Nippes . Tel. A . 0283 .

AllerlSM s ? SÄ
höchsten Preise das An - und
Verkaufögeschäft Friedrichs -
plan i>. Keqer . Teleph . 3116

KÄtzcheu .
In nur gute Hände zu v«r-

schenken. B34550
Näh. Vorhol,str . SS. 8. Stock .

yESj&Ar -%

Hü

Herabpesetzie Preise
für Fahrräder , Decken ,

Schläuche etc .
Versand nach auswärts Preislisten auf Wunsch.

RarMe SteblgseelEsM
m. b. H .

Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße 81 . 110081

Nrief-MWäge Sie li rnLab£- liefe- rq- u~b ~niftdruckerei der . .Babisch . Presse " .

Ms MWMWkÄvW 'D
Hl SM Exzellenz I

= Genera ! 6seSe = |
Zu Ereiäurg s. Sreisga. fP

GrchherjszlichtS Hoftheiiier zu KmlZrshc .
Freitag , den 13. Oktober 1S1«.

7. Vorstellung der Abteil. C (firoue Karten ).
Wer Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten . Text und Musik von A. Lording.
Musikal. Leitung : @ . Hofmann . Szen . Leitung : P . Dumas .

Personen :
Hans Swdintzer , berühmter Waffen -

schmied und Tierarzt Karl Giesen.
Marie , seine Tochter Eva Haupt

v . Stadttheatcr zu Essen a . G.
Graf von Liebenau , Ritter „ . . . Jan van Gorkom .
Georg, sein Knappe Hans Bussard.
Adelhof , Ritter aus Schwaben . . . Fritz Hancke.
Jrmentraut . Stadingers Base . . . M . Mosel-Tomfchik ..
Brenner , Gastwirt und Stadingers

Schwager Josef Grötzinger.
Ein Geselle . Karl Arras ,
Schmiedeneselle«. Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Knap-

Pen . Ritterfrauen . Pagen . Herolde. Reisige . Volk.
Anfang ball , nckt Uhr . Ende nach 1(1 Uhr .
AüenhtiiTfiTvenT"

Uhr an . Große Preise .Der freie Eintritt ist fite heute aufgehoben .

Königsbach .
Iagdverpachtung

Die Jagd ^der hiesigen Ge-
meinde mit 1427 h ^ Feld u ..Wald in 3 Distrikte einge¬
teilt . wird am Montag , den
23. Oktober d. Js .. nachmlt-
tags 3 Uhr , auf dem hiesigen
Rathause in öffentlicher Ver
steigerung auf 6 Jahre ver
pachtet .

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen,
welche einen Jaydpaß besitzen
oder durch schriftliches (Bc;
zirksamtliches) Zeugnis nach
weisen, daß gegen die Erteil
lung eines JazdpasseS gegen
sie kein Hindernis im Wege
steht .

Die Pachtbedingungen lie-
gen bis zum Tage der Ver-
steigerung auf dem Rathause
hier zur Einsicht offen.

KSnigSbach . g. Okt. 1916.
Der Gemeinberat :

Schwender , Bürgermstr .
Fränkle Ratschr.-Stellv .

§ tmntfolp
UersteigerNng

des Forstamts Rotenfels ^
Montag , den 16. Oktober

1916 , früh % 11 Nhr . im „Och¬
sen " in Rotenfels aus Domä-
nenwald . Eichelberg-Mahl -
berg Abt . 1 , 2, 6. 18, 20. 22,
23, 26, 30, 34 , 35 , 36, 39, 40,
41 , 51, 53, 54, 55, 59, Schei¬
ter . Rollen u . Prügel . Stere :
335 meist forlen , wenig fi.
und . ta . Forstwarte Schott¬
müller , Rotenfels , und Vitt -
mann , Michelbach , zeigen das
Holz . 4029a

Ustß MscSie
Krleijs-InpHilen-

üeiil 'Lotterie
Ziehung garantiert tß . Nov .
3328 Geldgow.u.lPr5.mie bar

37 ö ©0 Mk.
Mögl . Höchstgewinn

15 000 Mk.
3327 Geldgewinne

22 000 Mk.
Los« k IMk., 11 Lose 10Mk .,Portou.Liste 30P1 , empfiehlt

Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer
Straßburg i . E ., Langestr. 107
Filiale Kehl a. Rh^ Hauptstr. j
u. alle Losverkaufsstellen . I
In Karlsruhe Carl Gßtz |
4(»,a Hebelstr . 11/15 .

M ta Wien Me»
werden Hüte . Müssen . Pelze
usw. tadellos u . billig gear-
beitet , sowie Reparaturen
bestens ausgeführt . B34246

Douglasstr . 8 . pari , rechts.
Biktoriastraße 1 <>

sind die erwarteten Sachen
eingetroffen. Ebenso beschlag -
nahmfreie Samte u . Normal -
Hemden . 10640 .6.6

sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
5789* ' 8 . Hiscliiii :inn ,

Möbelgeschäft,
Ääbringerstr . 29 .

ResidenzTheater
Wald Strasse

Mittwoch bl » einschl . Freitn « .

ErstaaMhrong nur erstklassiger
Heiheiten 1916/17.

Ute letlelprissiessli .
Drama ie 4 Akten ,

Personen :
Hermann Seideneck
Mcdda Vera » »
Joseph Römer
Ludwig Trau Im am)

Graf von Hatlenbcrg . . . .
Erika , seine Tochter . . .
Kurt von Hallnberg, sem Neffe
Erwin Horst , ein Abenteuerer . . . .
Joseph , Kammerdiener im Hause des Grafen . Passarg
iiiHiriiHiiiiMiniiiHmtMitmmmmimmi ' iimmHfmHrottittniiiiiHitiiiiif »

Kenn 3 dasselbe ton
Lutspiel in 3 Akten von

Walter Sriimidthässler .
IIIUIIlMMIillllllHIIIIIIIIIIIIIIIMIIIiiMIIMÜllltllltlHIIlWlillSllllllimmttWWI

Von Rumänischer Front . Von der
Galizischen Front . Neueste Berichte
von der West - Front . Interessantes

aus aller Welt .
Hydraulischer Bergwerksbetrieb In
der La Orange Zeche im Waaverville

Californien . 11077
iimiimiitiasmiiiiiiiimiitviiiiimiimiittiftitfiiiiitMivmimiiititiiiaiiiniim ««

Die Beisefzanps - Feierlichkeiten von
Exzellenz General Gaede.

Aeuluch -AbfLlle
Lumpen , Säcke . Metalle , Fla -
schen , Tressen, Kellerkram,
Papier , Reh - u. Hasenfelle : c

'"
beschlagnahmesrei, kauft Sösaj»

Feuerstein , Waldhornstr . 377

>A !tpapier.3eilungen
I Zeitschriften,Bücher. !

Akten usw.
^zum Einstampfen kanft

Al. Kleinherger .
8chiaancnftr . il . Tel . 835 . |

Hohe Preise
für getragene

Serm - v. ZWeMeiSer ,
Scdnhe . Stiesel u. s. w . ?.ablt
u . bittet um Angebote. 671t)*
Wemtraub. Üroiinifft . 52.

? elevbi >n .'f747 .

Gänseiebern
werden fortwährend aiu
gekauft . 10058*
tireuzstrake 20 . früher
Adlerstr . 28 . K. Möser.

Siüfeleierii
werden fortwährend an¬
gekauft. l »0f>7*
Erbprinzeustr . Li . U .
ti .Meess , geb . Stürmer

Fräulein
Ende zwanziger , b . angenehm.
Aeutzern, häuslich erzogen u.
vermögend, wünscht mit älter .
Herrn in sicherer Stellung zw .
Heirat bekannt zu werden.
Witwer nicht ausgeschlossen .
Strengste Diskretion zugesich.
Angebote unt . 2)34556 an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

Heirat
Suche für Fräul ., Tochter ^eines Großindustriellen , kath .,

28 Jahre , der es zur Zeit an
Gelegenheit fehlt, passende
Partie . Größeres Vermögen
vorhanden , sowie später noch
zu erwarten . Reflektiert wird
nur auf höh . Beamten , Fabri -
kant oder oergl. Diskretion
Ehrensache. Anonym zwecklos.

Angebote unter Nr . B345L1
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" .

Heirat.
Frl . , evgl . , 28 Jahre , vom

Lande , jedoch gebildet und sehr
tüchtig im Haushalt , mit
15000 Mk . Vermögen, sucht
sich mit Herrn in sicherer
Stellung in Bälde glücklich zu
verheiraten .

Anträge unter Nr . 2334527
an die „Bad . Presse" erbeten.

Anonym zwecklos.

Eine PritschenroZZe,
40 —CK). Str . Tragkraft , mit od.
ohne Fevern , z » kauf , aefnetu.
Angeb . unt . Nr . B34433 an die
Ge,chäftsst. der „Bad. Presse" .

Zu kaufen gesucht.
Gebrauchter , guterhaltener

KM - Kind « « »
weiß . Angeb. unt . Nr . B34551
an die Geschäftsstelle der „Ba¬
dischen . Presse" .

mittl . Größe , zu kauf, aesucht.
Augeb . u . Nr . B3454 ? on die

GeschäftSst . der „ Bad . Presse" .

Ein gut erhaltenes
JagdgeWehr

wird von Privat zu kaufe«
nesucht . Gefl . Angebote unt .
B34413 an die Ge>chäftsstelle
der „ Bad . Presse" .

Verkaufe meine feit vielen
Jahren bestehende , best ein«
gerichteteBlumenfabrik kompl .,in südd . Residenzstadt, wegenEinberufung zum Militär .
Das Geschäft könnte evtl. so-
fort übernommen werden, da
gut geschultes Personal vor -
Händen . Tüchtigem Kauf-
mann , der reisen kann, bietet
sich hier gute Existenz. Preis
nach Uebereinkunft , erforderl .
zirka 7—8000 Mk . Angebote
unter U. 2352 an HaasensteÜ !
Ä- Vogler . A .-G .. Karlsruhe
i . V . erbeten . 11139 .2.1

GeschästsHaus
mit gut eingeführt . Geschäft ,in Dnrlach . sof. zu verkaufen.
Für Kriegsw . od. Jnv . geeignet.
Anfr . nnt . B34561 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse. " 2.1

FuchsWallKch
wird billig verlauft . Zu erft .
im „schwarz . Abler" Kronen-
,'trane . B34486.2.2

Mröe - GlMikc -VerNW
Einige bereits neue silber-

platt . Zweifpänner -Chaite »-
geschirre hat billig zu ver-
kaufen. , 11002 .3.2

M . Oswald ,KarlSrube . Schützenftr. 42.
4rädr . Milchwagen
mit Federn , auch geeignet für
Metzger , zu verkaufen. 2.2

Querfragen im „Schwarzen
Ndler " . « ronenstr . B34487

Eine ttnserroUe . 2räderig ,
zu verkaufen. Preis 10 Mk.
Näh . Lindenplai ! 6, 1 . Stock .Miidlbnra . 2334380

1 Sitzbadewanne mit Kohlen¬
feuerung , 8 Stück neue weiße
Pikeewesten für starken Herrn ,3 Stahlbügeleisen , Ofenrohre
und Herdringe sind billig zu
verkaufen bei
Waldhornstr . 37. 2534517.8.2

Für Schuhmacher!
Guterb . Echnhmaciz. - Alick-

iiiafrhine sotort zu verkaufen. \
Hnniboldtstr . 1 « . Iii . I . '

.?u
°?, » ler-WerzjeS«

zu verkaufe» . Zu erfragen
unter Nr . B34543 in der Ge -
schäftsste/le der „ 23ad. Preise " .
Milchziege & *gjW
llayer , Bauineisterstr . 42.
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ie beliebtesten vamen -hüte
sind in Samt - unö Velour -Alaterial gearbeitet .

? ^ ie schönsten Neuheiten hierin sinö vollzählig ia meinem Lager vertreten . Die
geschätzte Käuferin kann infolgedessen mit Sorgfalt öen ihr am besten klei -

öenöen Hut wählen , zumal Sie reichen Auswahlen fich auf jeüe Preislage erstrecket».

Kaiserstr. 205 £ . ph . Wilhelm ■<.*«*.
ni3i
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Statt jeder besonderen Anzeige
Im Kampfe für das Vaterland ver¬

loren wir am 5 . Oktober unser einziges
Kind , unseren geliebten Sohn , Enkel
und Neffen 4064a

Fritz Rothschild
Kriegsfreiwilliger Gefreiter im Reserve -

Feld -Artfllerie -Regiment Nr. SS
im eben vollendeten 21 . Lebensjahre .

Rechtsanwalt Rothschild und Frau
Paula , geb. Schräg .

Wilhelm Schräg und Familie.
Bruchsal , 12. Oktober 1916.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬

sehen zu wollen .

Statt besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt mache ich Verwandten ,

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß meine innig geliebte Frau ,
die gute Mutter meiner Kinder , unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Schwieger¬
tochter und Tante

Luise Krieger
geb . Scheidt

gestern nachmittag sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Wilhelm Krieger, Bauführer u . Kinder

z . TL Haymgen (Lotte .)

Die Beerdigung findet Samstag nach¬
mittag 3 Uhr , von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofs statt . B34563

Karlsruhe , den 12- Oktober 1916.

sdjin. Wietel
verloren ! -3» C

•0 Mk . Inhalt in Pavier -
xeld, mit 2 Losen . gestern
!lbend 6V» Uhr, von Haltestelle
Schützenstr. bis Ecke Luisenstr .'lbzugeben Luisenstr . 8 , IV . geg.
inte Belohnung . B34577

Arme , kränkl . Kriegerfrau
»erlor gestern 1;r4—4 Uhr von
Vachst r . bis Rheinstr . u . zurück
!bren Geldbeutel mit nahezu
J4 Mk. Der Finder wurde
gesehen und erkannt und wird
»ebeten , denselben auf der
Volizclstation Mühlburg ab-
iugeben , andernfalls Anzeige
-rstattet wird . B34584

Thaiselongue,
P513" R. Kahler , Schiwenstr . 25.

Schlosserarbeiten ,
auch Massenartikel.

tum Nnsertigeu gesucht . An-
?eboteunt . Nr . 4048a an dieGe -
ichäftsst. der . Bad . Presse ". 2 .2

eine bereits neue
Nähmaschine

gegen gut bren -
nendcn Qerd . Angebote unt .
Nr. B34568 an bxc Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ".

Ilm » - und fctotattsil
behandelt durch

NaturheiSkunde
R . Schneider , Rüppurrerstr . 10 , II

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
febildet . 15 Jahre hier am Platze ,

el . 1741 . Sprechz. bis 9Uhr,l —4.
Sonntags unbestimmt . 720

Echter Teppich
Größe 350 dm X 400 ctm aus
zweiter Hand zu kaus. gesucht .
Angebote mit Farbenangabe
u , äußerstem Preis unter Nr .11148 a . d . Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".

Zerren- u.ÄanlenWraj
für 35 u . 48 Mk . abzugeben .
SB34581 Zähringerstr . 37 , t.

Nähmaschinen
für 18 und 25 ^ abzugeben .3334582 Zähringerstr . 37 , I.

Zu verkaufen .
1 Offiz. - Degen ,
Inf . , wie neu , billig zu ver -
kaufen . Näheres B34578
Effenweinstr . IS . Hth .. I.. I .

WMMeSK °»W
Ludwig -Wilbelmstr . 15, III , r.

WMMöSVS
« 34564 Schiitzenstr . 55 , II.

mit neuem Schiff billig
abzugeben . B34580

Schillerstraste 4 . Hos.
SU. Obftvrefse billig zu verk .

H . Sonntag . Kommissionsg . ,
Lessingstr . 17 im Hof . 8334674

bill .
, ' Uui ' H zu verkaufen , event .
Teilzahlung . B34570

Markgrafenstr . 41 , IV . Vdh.
Bekond, schöne Znglampe

mit Hängelicht 30 M . ,kl. Laden-
tisch 12M . ,gr . eich . Ausziehtisch
35 M ., pol . Bett , Rott. Matr .
30 M ., schöne Waschkommode
25 M .. Küchen -Kredenz 25 M . ,dunkl.Palctot <starkeFig .)18M .,
zu verk . H. Sonntag . Komm .»
Gesch ., Lesstngstr. 17 i .Hof .B«« ,

Violine ,
sowie Gitarre billig zu verk.
S334583 Aähringerstr . 37 , I.

Schönes , weih emailliertes
Schränkchen, geeignet f . Speise ,
Bücher oder sonstige Zwecke ,
sowie ein Gastisch , ebenfalls
weiß , sehr billig abzugeben .
SBmct« Sophienstr . 32 . tatb . , pt.
fNerknufe 12 St . gebr . Betten
^ v. 20 .4 an, 6 St . zweitür .
Schränke u. Chiffonnieres von
20 M an , 2 gr . Spiegel , Wasch¬
kommode, Küchenschränke,Sofa
u . versch . s. bill . Ruf , An- u.
Verkauf , Kronenstr . 1 . B, <y ?3 .1

Herren - n . Damenrad , eines
35 Mk., Nähmaschine , so gut
wie neu . 30 Mk . abzugeben .B34566 Sckiüvenstr. 53 . Hof.

Burschen- Ulster
für ca. 15jährig . passend, noch
gut erhalten , billig abzugeb .
» 34572 Kaiserstr . 164 , m .m » ai as
mod. schw. Samtform , braune
Dam .- Stiefel Größe 38 wie
neu , gestr. Jacke, mehr . schw .
und färb . Blusen . B34558

Maxaustraste 28 , 3. Stock.
Blaues it . grünes Kleid , wie

neu . Stück 15 Mk. , gestrickte
wollene Jacke, neue Damen -
stiefel , Gr . 28, getr . Schuhe ,
Gr . 36, brauner Flauschmantel
15 Mr ., versch . Kleider , 2 gut -
gehende Regulateure , Ehering
und goldene Brosche , einige
Kistchen gute Zigarren , Feder -
bett und eisernes Kinderbett
zu verkaufen . B34569

Hirschstraße 31. 3. Stock.
Kinderliegwagen u . Klapp -

sportwagen , Kinderklappstuhl
billig zu verkaufen . B34555

Lackuerstr. 18, Part , rechts."EtST Hasen
zu verkaufen . 11141
Austen . Durlacherstr . 41 . part .

Offene Stellen
Ein zweiter

SliiSFpSSlE
ist zu besetzen. 11144a

Jüngere , kriegsdienstuntaug -
liche Personen , sowie Kriegs -
invaliden werden bevorzugt .

Nktien -Ges ellschaft
Kühnle, Kopp & Kausch,

Abtl . Turbinenfabrik ,
Karlsruh « . Liststraste 5 .

Kutscher
gesucht für Geschäfts - und
Herrschaftswagen zu s o f o r-
tigem Eintritt . Nur durch -
aus zuverlässiger , nüchterner ,
militärfreier Mann mit guten
Zeugnissen wolle sich mekden
von morgens 9 Uhr bis abends
7 Uhr in der Geschäftsstelle
der „Badischen Presse ".

Hilssllrbritkr
finden dauernde

I looso Beschäftigung .

MK" Znm sofortigen Eintritt gesncht:

12 Maschinenfchloffer
6 Werkzeugschlosser

15—20 Kranen
bei dauernder Arbeit und guter Bezahlung . 11161

Max Schellberg &G. m. b . H.,
Maschinenfabrik , Bannwaidallee 4« .

Gesucht werden tüchtige

UWmschlllsser
sowie tüchtige

MWmörchr
für unsere Abteilung Dampf «
turbinenban zum lofortigen
Eintritt gegen hohen Lohn
und dauernde Beschäftigung .

Akt -Ges. 11145
Knäule , Kopp & Mansch,

Abtl . Turbinenfabrik ,Karlsruhe , Liststrane 5 .

ZlüSlmjer gesllchl !
Anständiger , iunger Mensch,

im Alter von 16—17 Jahren ,
mit
zu
11135 ■

Buchdruckerei, Adlerstr . 21.
Stadtknndiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 11056
Mautz, Gölheftrahe 20,

Stadtkundiger , fleißigerWsSMe
per sofort gesucht. , 11136

N . ESreitbarth .
Ein jüngere ?

Hausbursche
gesucht . . Iii «

Hofbäckerei Roßler »
Markgrafenstraste ZK.

Lehrling.
Ehrlicher , iunger Mauu mit

guten Schulkenntnissen kann
,n die kaufmännische Lehre
treten bei 11147 .3.1
Karl Baumann ,

Karlsruhe i . B ..
Akademiestr . 20.

Koch -Lehrling
gesucht:

Angebote an Er .Mühlbaner
t. Beckh . am Markt , Pforz -
^eim . 4059a

Fräulew-Gesuch
für halbe Tage zur Beaufsich -
tigung der Schularbeiten und
Musik zu einem 12jährigeu
Mädchen, Schülerin der Höher .
Mädchenschule.

Angebote erbittet 11137
?krn » Peter , Kaiserstr . 86.

Für

WiischezHl - mö
ZeiHm-AZMU

Mädchestz
mit guter Schulbildung
gesucht. 1114g

Dampfwaschanstalt
Schorpp ,

Kaser -Allee 37 .

Ettlingerstratze 65.

Fleißiges , braves Mädchen ,
Ivelches selbständig alle häus -
lichen Arbeiten u . etwas kochen
kann , per 15. Oktober gesucht .
Auch Aushilfe tmrd ange ,
liommen . B34575 .2. 1
Mayer , Mendclssotinplav 3 , IV .,
gegenüber „ Grüner Hof .

"

Zwei starke , fleißige

Mädchen
für die Küchenarbeiten auf
15. d . Mts . gesucht im 110S9

KOnstlerhaus ,
Karlstraße 44.

Suche sofort oder auf 15.
Oktober ein zuverlässig ., tücht.
NW «,
Krau Waldstraße 23.

ZmiM Miiiichell
für leichtere Arbeit gesucht .

Näheres NRnii » , Kaiser -
Allee 73 . 11118

Jüngeres Mädchen .
stadtkundig, findet sofort Be -
schäftigung . 11126

Böhm . Hirschstr. 34 , II.
Suche auf 1. Nov . fleißiges ,

reinliches , gesundes

Mädchen,
das selbständig die feinbürger -
liche Küche versteht und die
Hausarbeit besorgt . 11129 .3.1
Kran Direktor Mooinger .

Vorholzstr . 32 . II. Tel . 5626 .

Rock- und Taillen-
Arbeiterinnen

sowie Lehrmädchen gesucht.
Emmy Schoch , Herrenstr . 11 .

1 -

finden dauerndeBeschäf¬
tigung . 9995*

FirM Praß. AI,
Ettlingerstraße 65 .

tüchtige Iran
V99KJUCJJI oder Mädchen
für Mouatsftelle (wöch . etwa
drei Nachmittaael . B34579
^ rau Rapp . Wilhelmstr . 3 .

btellen -Gesuche
« ekler MWer

vollständig militärfrei , sucht
möglichst per sofort paffende
Stellung . — Angebote erbeten
unter Nr . B34428 an die Ge-
schäftsst. der »Bad . Presse ^.

Militärfreier

KMeMieMmr
mi LchMiiMler,

40 Jahre alt , verheiratet , 12
Jahre selbständig in großem
Betrieb tätig , mit dem ge-
samten Arbeiterversicherungs -
Wesen bestens vertraut , Ma -
schinenschreiber, pünktlich und
gewissenhaft , sucht per sofort
-Stellung . Angebote unter
Nr . B34546 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb.

Kriegsinvalide ,
25 Jahre alt , sucht Stelle
als Portier , Hausdiener oder
dergleichen . 034523 .3.1
Alois Srhröder , Sintis -
rüde . Amalienitr . 46 . 3 . Stock,

Unabhäng , ehr ! ,Person tags¬
über in II . Haush . ges. B^ ,,Eis , Akademiestr. 75, 3. St.

mit guterHandschrin ,Ö luu t deren Mann im Felde
ist, sucht Stelle auf Büro .

Gefl . Angebote unter Nr .B34513 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

!?räulein möchte das

Msiereg Ä "
,?

Seib . Kronenstr . 53. Ul.

Zweizirmuerwohnuug
im Seitenbau , 1 möbl., 1 mx-
möbl . Mansarde , sofort zu
verm ., Sofienftr . 12. B34016

Zu erfrag . Vorderh., III ,
Kleine Mansarde z . Möbel

einstellen für 4 Mk. pro Monat
zu vermieten . B34554

Sirsckstr . 28, 3 . St .
Akademiestr. 32, 3. Stock, ist

ein freundliches , heizbares
Mansarden -Zimmer bill . ,̂u
vermieten . B34489

Näheres daselbst.
Degenfeldstr . 10 ist im 1 . St .
eine große 2 Zimmerwohng .
mit Eas auf sofort od . spät,
zu vermiet . Näh . Fasanen -

str . 37. im Bäckerlad . B3430 «
Draisstr . 4 ist im Neubau eine

schöne Wohnung von 3 Zun -
tnern per sofort zu vermieten .
Näh . daselbst im 1 . Stock oder
Kaiserallee 45 . II . B34537 .3 .1

Gerwigstrafie 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bad ,
elektr. Licht , der Neuzeit ent-
sprech . . auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres daselbst I . Stock.
Televhen 1944 . 7202

Lessinastr. 9, Hth., Wohnung
mit Abschluß, 2 Zimmer ,
Küche , Keller auf 1 . Novemb .
,u vermieten . B34533

jeres, parterre Vdb.
Luisenstr. 39 große 3 Zim -

merwohuung auf sofort zu
vermieten . B83028

Näh , daselbst 2. Stock.
Udlandstr . IL ist eine schöne
S Zimmer -Wohuuug . Küche .Keller , Koch - und Leuchtgas ,
sofort od. später zu vermieten .
Nah , im 1 . Stock. B34521 .2.2

Waldhornstratze 21 ist große
5 Zimmer - Wohnung mit Bad
auf sofort zu vermieten . Näh .
2 Treppen , links . B34409 .3.2

Zirkel 5 , Hths . 2. St . , kleine
hübsche Wohnung von 2
Zimmern u. Mche auf 1 . Nov.
event . früher zu vermieten .
Näh . 2 . St . Vdhs . 11119 .3 .2

SM MI. Zimmer
mit Zentralheizung und Gas
ist sofort preiswert zu vermiet .
Karl -Friedrichstr >me « . Ein -

11130 .3.1gang Zirkel .
Kleineres möbl . Zimmer an

solides älteres Fräulein zu
vermiet . Zu erfrag . Amalien -
strafe 15 . 2. St . B34552

Zum 15. Cltüb . schon möbl .
Ztmmer (eleftr . Licht ) an bess.
Herrn zu vermieten , B34560
Hebelstr . 19. neben Marktplalz.

Ein gut möbl . Zimmer ist
billig zu vermieten . B34549

onenstratze 13, 1 Treppe .
Zimmer , gut möbliert , an

Fräulein zu verm . B34206
Näb . Hirschstr. 14, 1 T reppe.
Gut möbl. Wohn - u. Schlaf »

zimmer an nur bess . Herrn
zu vermieten . Auch einzeln .

Karlfriedrichstr . 1, 3 Trepp.
Adlerur . 18 , Ecke Zähringer -
straße , 1 Treppe lks., erhalten
ordentl . Leute gute bill . Kost
u . Wohnung . B34522 .6 .2

Adlerstr . 41 . II ., rechts, a . alt .
Bahnhof , eins . möbl . Zim -
mer an sol. Arbeiter od. Ar-
beiterin sogleich zu verm .

Amalienstr . 15 2 Zimmer ,Küche, Kammer auf sofort zu
Venn . Näh . St . Vdh. B « «,

Durlacherallee Kg, 3 . St ., sind
2 gr^ f. möbl . Zimmer mit
Dampfheizung sofort zu ver¬
mieten . B34174

Gartcnstr . 7. 1 Treppe hoch,
ist ein großes , gut möblier »
tes Zimmer zu vermieten .

Göthestr . 24, 2. Stock, rechts,möbl . Zimmer mit 2 Betten
an sol. Arbeiter zu vermieten ,
kann auch einzeln abgegeben
werden , B34545 .3 .1

Hirschstraße 1, " Part . , dübsch
möbl , Zimmer an bess. Herrn
sofort zu vermieten . B34541

Hirschstr . 22 , n ., möbliertes
Mansardenzimmer auf sofort
zu vermieten . Ä34547

Kaiserstr . 38 ist ein gut möbl ..
großes Zimmer an 1 oder 2
Personen sofort zu vermieten ,
ev . mit Mittagstisch . B34562

Kaiserftraße 13S, I., neben
Marktpl ., gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B34437

Kaiserstr . 172 , III . , Nähe
Post , ist ein schön möbl . Bai -
konzimmer mit elektr. Lickt
sofort zu verm . B33753

Karl -Wilhelmstr . 18 möbl.
Mansardenzimmer für zwei
Mk. in der Woche zu verm.
Zu erfrag , part . B345V8

Klauvrechtstr . Hl, part . , ist
gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . B34559

Kreuzstr . J6 , 1 Tr . hoch, er¬
halten 1 od . 2 solide Arbeiter
sogleich Kost n. Wohnng zu
billigem Breis . B34052 .5.5

Sophienstr . » 5 , 4 . Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohn -
ung « it allem Zubehör sofort
zu vermieten . B34467 .3 .2

Waldstr . 36, III ., schön möbl .
Balkonzimmer mit Zentral -
Heizung, bes . Eing . zu ver¬
mieten . B34420

1 m

Suche 2 evtl . auch 3 Zim -
merwohnung Rühe Josefs -
Haus.

Angebote unt , Rr. B34519
an die Geschäsisst . der »Bad .
Presse " erbeten .

■

Wir empfehlen : Ig
Nene

Stück 3 6
' /.Pfuud 3 5 Pfg . |
4 Liter "9 | C

Dose i alO

itonfitlatitinm

Kelee-HemU

I

.;fc40ml
' &?• 1 .401

Makrelen

11009
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